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Wien, 20. Dezember. (Pat.) Das Nene Wiener 
Zageblatt· melbet aus London: In poliliſchen Krelſen 
Seſchãffigt wman ſich lebhaſt mit der Jannarnummer der 
ZForihlugiy Reviewe, die ſich bereits im Drud befindel 

ſe bringt eine Reihe Artilel aber die Richtlinien 
Ser engliſchen Volitik, wie ſie gach dem Rückiritt 

ins ven eiaer libevralen oder Arbeiter reg ie⸗ 
xung verfolgt werden würde. Ju dieſen Artileln wird 
als Grundſatz die Rücktehr Suglaubs zur aktiven 
KSontinentalpolitit aufgeſeut. Lußerdem werden 
ſolgende Lelſttze beſprochtn: Engere Seziehungen mit Bel⸗ 
gien uns der Aleluen Sutente, Beutitt Englands 
zum ſpauſch / italieniſchen Mittelmeerlorzern als Enigelt für 
das Derntereſſemant Englands in der griechiſchen Frage 
Wanien Jielien wad ſuehüch ſuangielle vud victſhaſ 
liche Reorganiſterung der Turkel. 

Das Siebeswerben um Rußlaud. 
Geſch aft vbleibt Geſchäſt 

In Warſchauer diplomatiſchen Kreiſen hat die Nach⸗ 
richt großes Aufſehen hervorgerufen, daß der rumãniſche 

Die deutſch ⸗ fran zöſiſ de Ver hand lumgẽ · 
frage auf dem toten Punkt? 

Maxrilo, 29. Deenber (A W) Wie EScho be 
Sarisa? exfahrt, wied die franzoſiſche Regierung die deutſche 

von 22. b. M. beantworten. Doch hat ſich der Vor 
ade ter⸗ Nierien Rheinlandlommiſſion, Tirarb, 
wi Voencars lonferierte, auf das entſchiedenſte g egen 

Une Annohme der dentſchen Forberungen eriläri. Der 
Worllaut der Aniworinoie wird, wie Daily Telegroph“ 
bexichtei, ein für allemal nachweiſen, daß eine deutſch ſrar⸗ 
ſiſche Verfändigung bei der gegeuwärtigen Geſſanug 
Dentſchlands geradezn uumöglich ſei. (Alſo wieder die 
böſen Feutſchen! — Die Schriftl.) 

Paris, 20. Dezember. (Pat.) „Echo de Paria“ 
bemerki bei Beſprechung der gegenwartigen Außerpolitik 
bes dentſchen Reiches, daß bie Berliner Regierung ſich auf 

die etwaige Uebernahme der Regierung in England durch 
Arbelerpartei gewi u n mache, wenhalb —** wenig — e — * 8 

—*ð& zu er leihtern. 

Deutſchland und Italien. 
NMorm, 20. Dezember (VTat) Die TDribuna“* ver⸗ 

Afentlicht eine Unterredyng mit dem deutſchen Reſchslanzler 
Marx Derx Kanzler äußerte ſich über die deuiſch⸗ 
heniſchen Bezſehun en a. a wie ſolgt: „Deuiſchland 

A ſich über die Bebeutung der Talſache voll und ganz im 
Heren, doß Itallen an der mililtäriſchen Alttion im Ruhr⸗ 
gebiet kein en Autell nahm. Deutſchland iſt bemüht, die 
Kohlen irans porte für Jal en ſtets panltlich ebzufer igen 
Seulſchland kaun die Inbahnung guter vnd freundſchafl⸗ 
e enie hungen zwiſchen Jialien und Nußland nue be 

en. — 
Ein italieniſcher Neparationsplan 

für Deuitſchland. 
Der von einer Siudlenreiſe aus Dentſchland zarück⸗ 

gelehrie frũuhere Schatzminidder Peratore veröff⸗nillchi 
—8* Aruitel, in dem er ſolgendes Jazit ſeiner Deuilſch⸗ 

ein· rücke ziehl: 
J. Deuiſchland lann z. Zi. keine Reparatlonen zahlen. 
2 Der Haupiglãubiger Deulſchlands behandelt die 

genze Frage vorwlegend vom po lifiſchen Geſichtspunlt 
dnd wingt bie auderen Mlãubiger köufig, den wirlſchaft⸗ 
Uchen und ſinanziellen Charalier der Frage jn vernachläſſigen. 
Selbſt die Verhaudlungen zwiſchen Rathenau vnd SLou⸗ 
—* und zwiſchen Slinnes und Luberiee hatten dieſen er. 

2. Diejenigen, 
ſich ven der rein politiſchen Einſtellung frel mochen. 
trochten das Problem häufig als finamielles, während es 
vorwoiegendwirtſchafftich iſt. 

Deralore ſaͤhrt kort, Deuiſchlanhd habe zu wenis 
gen würde eiut * ich ſähige Männer. Gerabde ded we 

jen der Alllierten eingelelteie wirx Lſame Mitarbeit 

Nn unie m nfeimng Monde 

die bei der Behandlung der zuze 

—— 

utag, 

Geſandte in Warſchau dem vorligen Sſobpſetberireler eine 
Verbaluete übrrreicht habe, in det dee GSebante a 
regt wird, in Salzburg M eine ruf ſiſch⸗rumaniſde 
Konferenz abznholten. Auf dieſer Kouferen; ſollen aine 
ganje Reihe von ruſfiſch rvmaniſchen Berhandiungen, bie in 

7* ** zu 77 — — Da auch in 
m italien »Xxx ſſiſche Verhandluugen 

dle mit der Anctennunz —X 
35 — * —* J —77— eit Ich in Fran 
re und Eugland auf der — * herrſchi in —23 — bdiploe iſchen 
Ueberzeugung, daß wir am Vor bend der Agerken⸗ 
nung Sſowjetrußlaunde durch die Weſnahle 
flehen. 

haben ruffiſch⸗ rumãniſche · Verhaudlungen In Odeſſa 
zwecks Abſchluſſen eines vuſſiſche vuminiſge Han⸗ 
delsvertrages begonnen. 2* 

Berlin, 28. Deſember (Pat.) Melbrngen aus Bel⸗ 
grad zufolge verlaßßt General Wrangel Sbfiare n 
ſich nach den Vereinig ten Staalen zu begeben In 
politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die rei— 
Genexal Wrangels mit der geplanien Wlebderan 
nahme der diplomatiſchen Beſtehangen zwi⸗ 
ſchen Säübſlawten aud Sſowjetrußland im 
Zuſammenhaug ſteht. 4* —g nonnouoe 

— Aer eine Garontjze gr ine o Zabren anpertifierende A⸗ 
leiheron 228 bie 280 Millionen Hoer meglio ſein 

Der Secoloẽ ſchreibl zn den Unlerſuchungen Pera⸗ 
jzores ũber Deutſchland einen Leitartilel, in dem er die 
Ausfſihrungen des iialleniſchen Polilikers den Slactaman⸗ 
nern Eureras dringend zur Beherzigungemefielit. 
Man wolle in Europa wirlſchaftliche Pobleme mit rein 
inanze len Nitteln loſen und verfolge üͤberdies dabel vpol 
tiſche Zwecke, die mit den erftreblen wiriſchafllichen Reſul⸗ 
taten unverſohnlich kontraftleren. 

„Daus Bündnis von Paris 
und Prag.“ 

Paris, 28 Dezember. Der tſchechoſlowaliſche Mi⸗ 
mifter des Aeußern, Dr. Beneſch het gefteru vachmiltag 
die Rückrelſe nach Prag angetreten Die Verhanduneen, 
die Benaſch in tiefftem Geheimnlis wit der framöſiſchen 
Regierang führte, ſind ſaſt abgeſchloſſen. Vereinha 
ruugen, ũber die eine Verfländigung erzielt wurde, ſind m 
einem Vertragentwarf niledergelegt, deſſen Unler⸗ 
zeichnung nach Ver ſicherung der Pariſer Abendbiailer nahe 
iſt. Der Tempte bringt im Leltartilel die ſranzöfſa 
tſchechaflowaliſche Verſtändignuug unter dem Titet Soae 

Bündris von Paris und Prag“ Beneſch habe die MÄoſicht, 
Milie Jannar nach Varis zurücknkehren. Dann würden 
die vereinbarien Abmachungen amilichen Charaller an⸗ 
nehmen, nachdem der Vraſident Maſſaryl und das Prager 
Varlament fie genehmigt haben. 

Serlin, 20. Dez. Vat.) Ueber das ſchechiſch⸗ 
frauzoſiſche Bundnioprojelt ſchreibt das Organ des Aufen⸗ 
minifters Streſemann Die Zeit“: Beueſch hat aus Poris 
den franzofiſch iſchechiſchen Bundnisnerlrag miige bracht, der 
die Dich choſlorolei zu einem Werlzeung der franziſenn 
riegeriſchen Politſt und zu einem Neiler der rranziſe 
Legemonie wacht. Bemeſch ſell auch in der Anfatp⸗ 
fung von Berlehungen mit Rußlaud verwmiltieln. Es iſt 
verfr dlich, daß in Parls von dieſem neuen Bündnis vie 
Aufhebens 36 wird, da Poſneat s in dieſem Rgerbd 
dußere Erfolgeſehr adtig waren In Wetlich 
leit ändert diefes Sünbene nichtg, da die Tſchechoſlowol 
mmer ein Vaſall Frankreichs geweſen in. 

Und die Germania“ bemerkt hierzu: Die Ver 
dandlungen wli der Tſchechoſſowalei ſind r Frankteih 
ein Verſuch, agus der Jſollerung berauazulommen, die 
fich bei der Regelung der Tangerfrage gezeigt bal 

* meldet gutß Morkan deß DrozkEinaus bem 
38 euaſchuß der lonmuniſtiſchen Parlei urad ebreten 

J— erm hngungsgeſeß für den 

Erſcheint vt Rusnahme der nach 
veier lagen folgenden Tage frühmorgens 

Anzeigenpreiſe: 
Die d.geſp. Millmeterzeilesoooo M. pol 
Die — Reklamez.Mm. 200. oo0 44 
Eingeſandis im lokalen Teile 40000.. 
zür Arbeitſuchende beſondere bdergun⸗ 
ſftigungen. Anzeeigen an Sonn- und 
zeierlagen werden mit 26 Prozent be⸗ 
rechnet, fluslands inſerate 800/ Zuſchlag 
Bei Betriebsſtörung durch hoöhere Ge· 
wolt., Arbeitsniederlegung. Schließung 
der Jeitung oder Ausſperrung hat der 
Berzieher keinen Anſpruch auf Nach- 
lieferung der Zeitung oder Ruckzahlung 

des Bezugspreiſes. 

Ja 

Slaatspuſnenen. 
Ser Frage, die das Wiriſchaſteleben unſeres Staa⸗ 

tes bie in ſeine Gruudfeflen berührt, ift die der Sane⸗ 
rung der Stactsfinanzen. Man iſt ſich bei uns 
haute lerſells darüber im llaven, daß von der Siſung 
oder Nichllöſung die ſes Vroblems das Sein oder Nichtſein 
hes Stastes abhaingt. Je länger die Finanzſanierung hin⸗ 
eogeſchoben wied, urnſo kraſſer trelen die Symptome des 
wixiſchaſtlichen Verfalls unſeres Landes in die Erſcheinung. 

DIn flurm⸗ und draugveller Zelt wiedererſtanden, hat 
Volen von Anbeglun mit dem Nieder gang der Slaats finangen 

Ekãmpft, ohne es verhlndern zu löonnen, daß dieſer je 
luger vmnſo kritiſchere Formen annahm. Eine Umgahl 
don mehr odtr winder begabten Finangärzten hat ſelldem 
Serſucht dicer Vloge zu Lelbe zu rucken, alle aber haben 
ſe ſich die Zahne daran ausgebrochen. In beiſpiellos dich⸗ 
er Aafeinenderfolge mußte eine Regierung nach der au⸗ 
deren vom Vane abtreien, weil fie in Verfoig einer fal 
ſchen Disgnoſe an den anßeren Erſcheinungen des Uebels, 
un den Symplomen, heroiquackſalberlen, ohne die ieſerlie⸗ 
genden Urſache a deßſelben zu beſeilligen 

Faſt will es ſchelnen, daß man angeſichts der immer 
Aher rũckenden Kriſe an ußandiger Sielle gam das Ur⸗ 
teil darüber verloren hat, was bler noch heifen bnne. 

Wahreud aufanglich nach bieſer Richtung hin noch NRak nahmnen 
zur Duthſu elanglen, hoörie man in legter Zil nur —5 5 uud etwaige Sonierungeprocramme 
oee ehe fſe überhaupi icht der Welt er⸗ 

en 
Man iſt fich nun neuerdingsa in Warſchan dariber 

Aar gerorlen daß Sieſer Zuftanud nicht mehr ⸗riwhren 
darf und will deshalb endlich wieder zur Tat bAbergehen. 

In . 182 bder Frelen Preſſe? verdffentlichten wir 
den Wortlant einer im Sejm eingebrachten Reglerungs⸗ 
vorlage, die auß erordentiiche Vollmachten für 
den Staatspräſidenten im Bereiche der Fi⸗ 
nanzſanier ung virlangt. ⸗ 

Die Behaupiung des Schöpfers dieſer Vorlage, des 
derzelligen Regierungẽ leiters und Fingpzuinifters Wlady⸗ 
ſſaw Grabſgſti, daß die einzelnen Artikel dieſes Eniwurfs 
inhalilich mit der Siaatsverfaſſung im Eintlange fanden, 
exregte in den derzolratiſchen Kreiſen des Landes, denen es 
um die Wahrung der Konſtitution zu inn iſt, heſtigen Wi⸗ 
derſpruch. Die Zeitaugen dieſer Kreiſe wieſen in ansführ⸗ 
lichen Artileln auf die Haltloſigleit dieſer Behaupiung hin, 
iudem ſie Herrn Grabſti die mit dem Ermachtigungögeſeß 

in Widerſpruch ſiehenden Paragraphen der Verfaſſuug vor⸗ 
hielten. 

Dies hatie zur Folge, daß Herrn Grabſti wohl ſelbſt 
Bedenlen Aber die Zuläſſigleit dieſer ſeiner Arbelt aufge⸗ 
Uegen waren. Geſlern berichtelen wir, daß der Herr 
—eree Jeinen Entwurf einer Verſammlung von 

echtẽ gelehrten und ſonſtigen Sachverſtãändigen unterbreilele, 
die ihr Gutachten dehin abgaben, ‚daß die Ermachtigung 
des Slagtepraͤſidenten darch die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaſſen zur Erlafſung einer Reihe von Verordaungen, die 
zar Geſundung der Slaata firanzen unumgänglich notwendig 
ſind, Darchaus mit der Verfaſſuug vereinbar 
ſei und vom rechtlichen Siandpunkt aus in keiner Weiſe 
branftandet werden dunne.“ 

So die TDhrerie der einen Seite. Der demokra⸗ 
tiſche Geſichtepuntt ift ein auderer. Bei aller Aner⸗ 
bennung der Talſache, daß zur Sanierung der Siaata finan⸗ 
zen durchgreiſende Maßnahmen noiwendig ſind, erſcheint 
urg der Entwurf in dieſer Form dech in der Vraxis ſehr 
bebentlich. Man kommt zuvächſt einmal am die Taiſach 
nicht herum, daß des geſetzgebenden Kammern, die do 
anf GErund 7 7 in g — — 38 
gen, wie ſie nangſanlerung darſtellt, unbedingt mit⸗ 
ae — hier lediglich ſo viel Autorität zuge anden 
werden ſell, daß man hnen die auf Grund dieſes Geſetzes 
erlgſenen Verſigrugen des Staatepraäſidenten nur zur 
— — ——————— — ————— — — 

Vas Wihngſte im Bblatt: 
Snta· aet So ariurs ⸗ c ↄse.ooo poln. Mart. 
Sie zukünftige politiſche Cinſteluang Englaubs 
Sin italientſcher Reparationsplan für Deuiſchland. 
Sas Srmãchtiguugageſetz für dern Staalspräfide nte CEeitartitet) 

Sle beborſtehende Asnferenz der Aleinen Eutente 
DSas Bauduis von Varis und Vraa. 

—B 



RRX Leuntnis briyge vie ſm Seſm amd Senat vereinigten 
Beauflraaten des Volles lollen bier alſo vollſtändig 
kdaltgeſtellt werden; ihnen bleibt nur daß Recht, den 
Staalsvoranſchlag und neune Steuern zu beflätigen. Ein 
ſolches Vorgehen gegen die elementarſien Rechte des Sejmẽ 
widerſpricht der Verfaſſung. 

Art. 6 der Verfaſſung lautet: Die Aufnahrne elner 
Slaate anleihe, Veräußerung, Tauſch und Belaflung von 
unbewealichem Staatkeigenium. Auferlegung von Sienern 
und öffenilichen Geb?hren, Feſtſetzung der Zölle und Mo⸗ 
nopole, Regelſung dea Müũnzſyſſems ſowie die Uebernahme 
finanzieller Garantien durch den Staat — loönnen nur 
traft des Geſetzes erfolzen.“ 

Wer aber für die Schaffung von Geſehen zuſtän— 
dig iſt, dase ſagt Art. 8 der Verfaſſung. Es heißt da: 
Der Bereich der Staategeſezgebung vmfoßt die Fefile 
zung jeglicher öffentlicher ünd privaier Rechie und die Art 
ihrer Aus führung. Es gibt kein Geſetß ohne Zu⸗ 
ftinmnug des Sefms.“ 

Mit Recht weiſt der ‚Robotnils darauf hin, daß 
man in Deutſchland, das ſich in elner unvergleichlich 
kritiſcheren Lage befindet, dem Reickskanzler Dr. Marx 
Vollmachten auf verfaſſungsmäkiger Granblage 
erteilte, währerd man bei und die Sanlerung der Finanzen wit 
der Erdroſſelung der Verfaſſung beginnen will 

Es ſind dies Bedenken grundſoäͤtzlich ⸗ rechtlicher Art, 
die ſich in der Vroxis noch in viel kraſſerer Jorm auswlr⸗ 
Jlen lönnten. Man müßte ſich z. B. an zuſiaͤud ger Stelle 
auch klar darüber werbden, daß eine Iznorierung der An 
dorität des Sejms und die ſich hieraus ergebende Ver 

leßzung der fundamentalen Verfaſſumgsrechte vom Volke 
wohl kaum mit Siillſchweigen hingenommen würde. Daß 
eine aus dem Unwillen der Bevöllerung heraus geborene 
Widerſetz lichleit aber dem Werle der Finangſanierung ge⸗ 
rade dienlich wãre, wird wohl viemand behaupten konnen. 
Allen wahren Demokraten, denen die republilaniſchen 
Grundſatze ieuer ſind, muß es außerbem noch auffallen, daß 
gerade die Kreiſe der realtionären Vartelen 
es ſird, die ſo laut nach dieſen Ausnahmevollmachtlen für 
den Staalfapräſidenten rufen, jene Vartelen, die ſeinerzeit 
bel der Staalspräſidenten vahl geg en Herrn Wojeiechowſli 
geflimmt hattey. Es fällt wirflich ſchwer, hier än eine ſo 
plõtzliche Sympa hie fur den Staatapraͤſidenien zu glauben. 
Herr Grabſtl ſelbſt mag es durchaus ehrlich meinen, jenen 
Herrſchaften aber lönnie die Durchbringung dieſes im Wi⸗ 
derſpruch mit der Verfaung flehenden Ermaͤchigungegeſebes 
eine willlommene Hanbhabe bieten, um bie Berfaſ⸗ 
ſan⸗ vollends aus den Angelnjuheben. 

e —* in * — 3 
ang, ia der dieſe Vorlage zur Beſpr gelangen ſoll, 

Herr Grabſtki kouferiert 
* Warſchau, 29. Dezember. (Paf.) Heuie ſand im 
Finanzminiſierium auf Anregung des Minifterpräſibenlen 
Grabſti eine Konferenz ſtait, an der mebrere Miniſier und 
Sachve⸗ ftäudige teilnabmen. Der Zweck bder Konferenz 
war, alle mit der Währungspoſlitik im Zuſammen⸗ 
hang ftehende Fragen zu eröriern. Es wurden mehrere 
Frur dfetze hinſichtlich dieſer Fragen aufgeſtellt. So waren 
faft alle Konferemteilnehmer von der Nowenbligkeit über- 
zeugt, Taß wertbeſtändige Staalspapiere und 
vor alem Stenerbong in Verkehr gebracht werben 
mũßter. In der Frage einer Auſhebung der Beviſen⸗ 
einſchränkungen und Einführung der ſog. Depo⸗ 
ſfiterquittungen, die für hlinterlegle Fremdraluten 
auegeſo gt werden ſollen, gingen die Anſichten der Kon⸗ 
fere zleilnehmer ab seinander, doch erllärte ſich die Mehr⸗ 
benn dagegen. Edenſo wurde fefigeſtellt, daß mit der 
Wäbrungsreform nicht geſdgeri werden dürfe, und 
daß dleſer das Sammeln eines Saniexungefondz voraus⸗ 
gehen mãſſe, damit das Wiriſchaftoleben vor Erſchüueran- 
gen geſchützt werden könne. Die Emiſſltonsbank 
mũßle dle FJorm einer privaten Alliengeſellſchaft haben, 
d die ßge die Reglerung einen entſprechenden Eiufluß pu 

ern hätte. 

Die Not der deutſchen Schulen 
in Polen. 

Abg. Graebe und Gen. von der Deuiſchen Veneini⸗ 
gung im Sejm haben an den Unlerrichtsminiſter eine 
Interpellathon wegen willkärlicher und be— 
ſtimmangswidriger Anvendang von Mi— 
niſterialverfägungen durch die maßgeben— 
den Schulbehörden gerichtet. 

Sie bevorſtehende Konferenz der 
Kleinen Euntente. 

Belgrad, 29. Dezember (Pat.) Im Zuſommen 
hang mit der Ko ferenz der Außenminißer der Kleinen 
Entente, die für den O. Jarnar ſaſammer berufen wurde, 
erfaͤhrt die Politica“ aus maßgebeuder Quelle, baß die 
Hauptaufgabe der Konferenz datin beflehen wird, die 
Bande, die die Staaten der Kleinen Entente wit einander 
verbirden, no ch enger zu hüpfen. Dieſe Erklaͤrung iſt 
von um ſo größerer Bedeutung, als ſie in einem Augen⸗ 
blick abge geben wird, wo die Kleine Entente in der Ange 
legenheit einer Kontrolle über die azngariſéße 
Anleihe einen Erfolg errungen hat. Ruf der Tages 
erdnung der Konferenz fleht uva. die Augelegenhelt eine⸗ 
Zuſammengehens Serbleus naad Numa— 
iens hiuſichtlich der Balkanſtaatan. 

Freie Vreſſe — Souniaz, ben 80. Dezenber 1028 
—— 

— 
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awiadamia pp. abonentov, 20 na moey zatwierdzenia przes Ministerstwo Poozt i Tolegrafoöw s dria 
io grudnia r. b. pobor opꝛaty 2a abonament teloſonõoꝰ ⸗ dniem 1l styoznia 1024 x. amlenla siq v sꝑoaeob 
nastopujacey: 

a) oplaty pobierane boeda tylko za okres oꝛasu jednomiesieezny; 
b) oplaty ustalaja sie w punkiaeh obliezeniovyeb, Ktore dla styoznia i nastappyoh miesicey, 

as do oũ volania iosq: 
1. dla telefonôow abonamnentu prywatnego punktôgr 12 miesieczalo; 
3* Z *⸗ * zbiorowego 14 ſp 
3. * publioꝛnego 8 21 —J 

Xacdy punkt obliozer iowy z2awienia slio w dniu placenia za telefon na marki polstie podtug 
vartosoi fronka �dotego oglaszanego praes p. Ministra Skarbu vw önlu poprze azajaeym wplate 
(v roꝛeslaꝝyon pp. abonentom blankietaoh nadawozyeh vylnie vydrukowarno , pooalug ceduty gietay 
warezawskxi⸗ſj*). 

W wiaaku ⸗ oomiesieoznym poborem oplat skrôca slie miesiqozny termin voaoszevie optat do 
pôlmiesigorꝛnego ĩ v ten sposob pp. abonenei vinni wplacié præypa?alaee od pieh 22 styesen sumy 
najposnieſ do dyla 16 sixezdia. 

Vysokose punktôw oblieozeniowyoh z2za optaty j⸗dnorazove ſ(vlaozepia, præoriesler ia iĩnt. p.) od 
dn. 1 styeznia 1024 x. pozostajo nio 20ääνoν'T y—miast sposéb przeliczenia na warki polskie obe wia- 
y va *⸗2i0 ten sam. co ĩ da oplat abona mento on. 

Za roꝛ2mowy podæ iſjskis to jest æ Lodzi do Aleksandrowa, Konstantynowe, Lutomierska, Tu- 
syna, Ræowa, Rndy Pabjanickieſ i odwrotoĩe, oraa 20 rozmowy pomioqzy temi miejsoowvoſolami po- 
blerauo bada oplaty 2a ka-da jodnostke s winutovwa roz 

cin eigenartiges Geſchenk 
iſt ein Abonnement auf die Freie Preſſe*s. Wen kann 
man damit erfreuen? — Ellern, die ihren Lebensabend in 
der Suille verbringen, — Studenten, die in der Ferne ſind, 
aber von der heimot hören möchten. jedoch nicht über 
große Barmiltel verfügen, einen Menſchen, dem man zu 
Dank verpflichtet iſt, den Leiter oder Vorſtand eines Der⸗ 
eins oder einer Organiſation, einen notleidenden Perwand⸗ 
ten oder Bekannten, der ſonſt auf die regelmäßige Lektüre 
einer Tageszeitung verzichten mußlte, einen fernen Freund 
— kurz: es gibt viele Moͤglichkeilen, durch ein 

Abonnement auf die „Freie Preſſe* 
Freude zu bereiten und zugleich ein praktiſches Geſchenk 
auf den Sabentiſch (Neujahr oder Geburistag) zu legen. 

Der lehte Zar. 
Nach ſeinem Tagebuch. Von Dr. Franj Leppmann. 

Eschlut) 
Das Leben in Rußland unter Nilolai II. Herrſchaft 

war für bie andern bei weltem uſcht ſo idylliſch wie dos 
eine, das ſich in ſeinem Zegey malt. Es iſt ein 
Hauptre dieſes von Profeſſor S. Melgunow in BSemein ⸗ 
ſchaſt mit anderen ruſſiſchen Hiftorikern gut rediglerien 
Buchen, zu ſehen, was ſich an verhängnisvollen geſchicht ⸗ 
lichen Ereigniſſen in dieſem Tagebuch alles nicht ſpiegeit, 
und es iſt ein Verdienſt der amſichſigen Herausgeber, daß 
fie uns durch ihre audführlichen Elinleitnugen zu den ein 
zelnen Abſchnitlen immer vergleichen und in Paralellen 
bringen laſſen, was geſchah, und was der Zar notlerle 
Das Echo deſſen, was ſich draußen begab, was das Land 
erllit und wünſchte, iſt ſehr ſchwach in der Bruſt des 
Herrſchers und folglich in ſeinem Buche. Jahr für Zahr 
fuhr er ſort, ſeine glückſtrahlenden Sintragungen zu machen, 
waͤhrend es in Nußland mehr and mehr ſo zugino, wie eb 
Leo Tolſtoi von ſeinem Sierbebetie aua dein Zaren in 
einem Briefe geſchildert hat. Dieſer erſchütternde Schrei 
der Wahrheit vermochte Nilolai ebenſo wenig zut Aende⸗ 
rung ſeines politiſchen Verhaltens zu beflimmen wie die 
Attentate. denen ſeine rucſchritilichen Minifler zum Opfer 
ſielen. Sonderbar ſpricht ex von Bobrilows Ermorduug: 
Nachdem ich im Garien Tee getrunken hatte, fuhr ich aum 
s Uhtzr nach Zare koje Sſelo. Ich babe die ſcheußliche Nach⸗ 
richt erhalien, daß auf Bobrikow im Gebäude des Senais 
geſchofſen, und er ſchwer verwundet worden iſt. Wir ſpei⸗ 
ſten zum erflen Male auf dem Balkon.“ Dos Altentat 
auf den Niniſter zwiſchen der Noliz über den Nachmit⸗ 
tagkblee und der über die Abendmohlzeit! Plewes Ermor⸗ 
dung ein paar Wochen ſpäter wirtt viel ſlärler aaf ihn, 
aber auch hler fügt er hluzu?: Wir ſpelften auf dem 
Ballon — der Abend war wunderſchön.“ Ganz in der 
Diefe erſchũtterle ihn vichts, es ſeien denn Ereignifſe der 
engſten Famllie; Ein unvergeßlicher großer Tag für 
uns, während deſſin uns die Gnade Gottes ſo ſee zu⸗ 
teil geworden iſt. Um 1, Teges wurde Alix ein 
Sohn geboren, den man im Gibet RKlexei ge⸗ 
nanut hat 

Selbfi unterm Auprall ber Ereigniſſe des Jahres 
1008, das die vernichfenden Rieder lagen im Krlege gegen 
Javan, die ſchweren Kämpfe der Revolulion, die Ermor⸗ 
dung des Großfürſten Sergej, ſeines Schwagers, uud die 
—3 brachte, blieh das Leben des Zaren im gangen 
arohen friedlich und ruhig. Immerhin tat es wehl, daß er 
wenigßens em V. Januar, dem Tage des entſeßlichen Ar⸗ 
beitermaſſalers, den Sioß ſeufzer niederſchrieb: Ach, GVoitt, 
wie ſchmerzlich und ſchwer ift es !“ Nach der fuͤr Huf land 
ſe unglücklichin Seeſchlacht von Tſchuſchima ſiaden ſich die 
Worte: Das Herz iln mir ſchwer. Ich leide und bin 

80 wy po 0.40 punkiov. 
——————— 
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traurig.“ Nach Erlaß des Oliober manifeſies, in dem nach 
Stroömen vergoſſenen Blutes dem Volle endlich ſein Auteil 
an der Regierung zugeſtanden wird — es iß das eigent⸗ 
liche Reſuliat der Revolntion von 1006 — heißt es ſehr 
nachdenliich: Nach ſolchem Tage wurde mir der Kopf 
Ichwer, und meine Gedanlen verwirrten ſich. Gott helfe 
uns und beruhige Rußland!“ 

Als ſich vun aber Rußlanb nicht beruhigt, da erm 
ligt er jene barbar iſche Realtion, die ſeine Regierung 
ewig ſchändet: Goit ſei Dank, der Aufruhr in Moslau 
iſft mit bewaffneler Macht niebergezwuungen.“ Kein 
Wort der Trauer über das Arbeilerblal, das gefloſſen 
iſt. Er nimmt gnädig in den Sälen ſeines balaſtes 
die Auſtiſtaer und Führer der Pogrome auf und beſchäf⸗ 
gt ſich mit der Uwbildung der Unifornien der Gatbe⸗ 
regimenter. Und während er in ſein Tagebuch noliert: 
HBerrlicher ſouniger Tag*? oder Morgens am 10 Uhr 
war eine Andacht ſr den hingeſchiedenen Opapa“ oder 
Machte eine lavge Spazlerfahrt und ſchoß zwei Shen“ 
— wurden auf den ſchrecklichen „Strafexpeditiope die 
Rubland darchjogen, um für die Revolution Rache zu 
nehmen, die Einwohnerſchaften ganzer Dörfer durchgeneliſcht, 
wurden ihre Häuſer niedergebrannt. Immerhin wird der 
Tag der Dumgeröffaung zit erleichtertem Herzen“* als 
bedeutungẽ?voller Tog!“ bezeichnet, aber nach noqh aicht 
drai Monaten heißßt es: Es iſt vollbracht! Die Duma 
iſt aufgeloſt!“ Es war diejenige Duma geweſen, die man 
Duma der Vollshoffnungen* geyannt hatte. Die Realtlon 
nimmt ihren Fortgang, vnd der Terror der vevelutionaren 
Poriei —— ——— 

en rſten Tagen der en Ge⸗ 
gibt es eins Mitteilung des Jurſten Awow, der eine * 
7 als Minifſter in Ausſicht genommen war und 

eine Aubieyg beim Zaren halte: Ich erwarteie,“ 
chreibt Lwow, einun vom Gram ſchwer geiroffinen, *. 

die Helmat und ſein Voll! leibenden Fürſten zu ſehen. 
Stott deſſen kam ein vergnügler, luſtiger Zur ſche in einem 
bimbeerroten Hemb und brelten Pumphoſen, mit einer 
Schnur umgürtet, zu mir heraus.“ Dieſer luftige Rſche 
halte es ſich verbelen, daß ihm von ſeinen Feidle ege⸗ 
richten, die er gegen ſeine eigenen Unterlanen wülen üeß, 
Te —e Begnadigurg Veruzteillex auch uut vor⸗ 
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Soit ſandie Seinen Sohn. 

en 
ieit fort in ſeiner ſtiilen Weiſe ſur unberechenbare Zeit. 

Eonaie 
Sodj, der so. Dezeniber 

Jahreswende. 
Da aber die Zelt erfullet vard 

ſandie Gou ſeinen ohn 
A �—�— 

Ungezahlte Seneralionen hatten auf den von den 
—8 ſo beſtimmt verheißenen Meſſias gewartet, 

rhunderte waren vergangen, immer elender war die 
Fage des Volkes Iſrael geworden, immer noch war der 
Meſſlas nicht gekommen. Den Frommen der damaligen 
Zeil mag das ofl gane unbegreifich geweſen ſein HNach 
Menſchengedanken mußte doch der verheißene König kom⸗ 
men, aber alles war umſonſt, bis die Zeit erfüllet ward. 
Do kam nech Sottes Raiſchiuß der Heilend. — 

Warum gerade damals? Wir Wenſchen unſerer 
VDage können jehl ruckſchauend Gottes Welshelt wohl er⸗ 
kennen. Das war die lechle Leit fur den Meſſias. Se⸗ 
xode in dieſer Zelt konnte das Chriſtentum eine Religion 
werden ſor alle Well. Es war eben eine Zeit der Wel⸗ 
benwende. Gott ſchaul unendlich viel weiter als irgend 
ain Menſch. Darum iſt Seine Slunde auch allezeit die 
rech, e Stunde. — 

tsoſche Senninis iſt freulich fur die Menſchen nicht Leicht. Die Kunſt des Wartens iſt den Menſchen immer 
ſqhwer gefallen. Wieviele Fragen ſteigen auch heuteutage 
wieder zu Gout; Menſchheilsfragen, wie ſſe immer wieder 
auftauchen: Warom geht es dem Sottloſen ſo wohl, wa⸗ 
xum muß der Fromme leiden ? Warum darf der aewiſſen 
Eſe Spekulant ſchwelgen, und warum muß der Kedlche 

oft darben Warum triumphiert die Ungerechtigkeit, 
Ind warum leiden bie Ehrlichen? So könnten wir noch 
Jong weilerfragen und fanden doch keine andere Antwort 
ais immer nur wieder die eine: der Chriſt muß glaubend 

Können, bis Sotles Stunde kommt. 
Wir ſtehen am Schluß des alten Zahres. Von un⸗ 

durchdringlichen Schieſern verhdilt, llegt das neue dor uns. 
Was wird es uns bringen? Wird Chriſtus wiederkom⸗ 
men, wie es ſo viele Seiner Kinder von Herzen erſehnen?7 
Wird Satan noch größere Macht bekommen, wird der Un⸗ 
glaube. der Abfall. die Aebloſigkeit noch größer werden? 
Wir wiſſen es nicht, und wir wollen auch nicht zu denen 
gehen, die die Zukunſt vorherſagen und iun. als wuͤßten 
Fe alles. 
* Das mur wviſſen wir: Es komml, wie Gotlt es will. 
Vnd das andere biffen vir uch Wie 8 kommi, dirt 
Sanut ur ans ſein. — Iſt das nicht aber auch genug? 
Haben wir es doh ſchon lauſendmal beſſer als die Zuden 
rur Zeit der Welſhnachtsgeſchichte. Wir wiſſen es ja: 

Erlöſung iſt * 
Jeſus lebt auch IUr dich, darauf nur kommt es an, da 
du auch jur Ihn lebtt. Pesch. 

dinber für Greiſe. 
— Uns wird geſchrleben: Am Sonnlag, den 28. De⸗ 
dember, fand in der St. Johanniskirche eine ſelten höne 

flait. Um 3 Uhr nachmitjags verſammelten ſich im 
Solies bhauſe die Kinber, welche die Kindirgottesdlenſte der 
——— —— beſnchen und den Armen unſerer 

einde beſcheren wollten. Die Kirche war flark beſetzt; 
vlele Erwachſene waren erſchlenen. Im Altarraum 

daulen die Kinder mil ſchon geſchmuclten Chriſthäumen Fu⸗ 
g genommen. Ein lieblicher Aublick. Nachdem das 

Abvenielieb Dochter Zion geſungen worbden war, ſprach 
mei laneler iber Jo Er biente bi 
Dichtigkeil der Naͤchſtenliebe und ermahnte die Kiuder. in 
dieſer Liebe immer mehr zuzjunehmen. Ein wahrer Chriſt 
in nur der, welcher Nächſtenllebe hat und um Jeſu Willen 
—* Darbenden Gutes tut. Nach der Anfſprache wurden 

jedes dand das nochh ſo leiſe die Seiſſer aneinanderreiht. 
Platen. 

ſStolze Herzen. 
aoman von Fyr. Cehne. 

ci. Soriichundd Machdruch verboten.) 
In Fragen und Segenfragen wurden nun die Ereig⸗ 

aige der lehlen Wochen eröͤrter und aufgeklärt, bis Klaus 
e: — *——— Wr „Sprechen wir nicht mehr davon! Wir wollen dank- 

bar —A—ne¶ Geſchick es fur euch beide noch ſo ghã⸗ 
dig gefügt hat! Zeht möchte ich Sie mit meiner Frau 
bekannt machen, heber Graf —7 
eEtye halbe Slunde ſpater ging Kuth mit Gerd ins Frele. Zie wollte hm Althof zeigen. 

Es iſt nur beſche den und klein bei uns Ciebſter. 
meinte ſie, ſruher war es anders ·· 

Wo du biſt, Ruth, iſt es immer ſchön.“ — 
In dem alten, verwilderlen und doch ſo lraulichen 

Garten, war niemand, der ſie ſiörle. Da nahm Serd 
Neudegg die Glliebte in die Arme und kühle de und ſie 
ruhle an ſeinem Herzen und ließ beſeligt ſeine Zärtlichkei⸗ 
ten uber ſich ergehen. Dieſe gidd lichen Minuten entſchä⸗ 
diglen ſie ſur die Traäͤnen und die Unruhe der lehien 
Wochen * * Endlich gingen ſie weiler. Ruth ſchloß die kleine 
Garkenpforle duf, und beide vbetraten die weile Flur. 
Heiß lag die ſrůtſommerſonne auf den abgemhten Fel⸗ 

dern; die Luft flimmerte förmlich. 
Ruth deutete in die Ferne. 

Sichler an allen den vielen Chriſtbäumen augßebronni, 

ſtreckte ihr ihre Hand entgegen. Liebenswurdig ſagle ſie 

kann ich Ihnen doch gleich meinen derloblen vorſtellen 

Siehn do das Scloß hinler jenem Waldchen? Das 

— — 

boch empor gehsben ind daß Sieb Stille Nachte ange⸗ 
flimm! Mit Gebet ſchloß die Feler. 

Nun begaben ſich die Kinder in einzelnen Gruppen 
mit den Ehriſftbũnumen verſchiedenen Geſchenken und Le⸗ 
benamitteln zu den Armen. Dort ſangen die Kiuder beim 
hell legchtenden Chriſthanm Weihnachtalieder und breleten 
hre Geſchenle aus. Der Jubel der Armen war unbe⸗ 
ſchrelblich. Die Berichte darüber ſind einfach ergreifend 
Truͤnen der Freude floſſen überall und mit hochrsen Wan⸗ 

weanheeſſe — Sonuteg den do —RR——— 

gen kehrlen die Kinder helm, darüher beglüct, daß ſie an⸗ 
ganee Keihe von Forderungen an hn richteten. Die bet⸗ beren ſolch große Freude bereiten durfien. 

3 
— —— —— — 3 

Wie Grabfti die Prefſe zugruuderichtet 
Unter dem Druck der Zournaliſtenkreiſe und nach 

dem Beiſplel des Auslandes war die polniſche Reglerung 
ſeinerzeit zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Preſſe 
materlell vnterſtũtzt und vor dem Untergang bewahrt wer⸗ 

den muͤſſe. Damals, es war im Mai 1023, hatte min⸗ 
ſterpräſident Sikorſki eine große Preſſelagung nach War⸗ 
ſchau einberufen, wo die Vertreter der Zeilungen eine 

Anch vom St. Mattheiſaal aus und ven der Chojter ier der Reglerung verſprachen, der Preſſe bedeutende 
Rinderlehre wurden dieſelben Aemenbeſhecnngee cn 
flaltet. Im ganzen ind 107 Cuibien cti ed 
zu den Armen gebracht worden. Sle Geſhente an Klel⸗ 
ungeſtũcken und dergl wurben tells bdurch die Kinder ſeibft 
bel den Ellern uud Belanmen erbeſen Ui ben lingen 
Lrlſerinnen in der Stadt bei den Glaubenkgeneſſen geſamn-⸗ melt. Einige Fabrikbefther And in ſehr genzefow⸗ 
wen. Die Kleider und Wäſchegegenfaude vden herge⸗ 
ſtellt, reſp. ausgebeſſert und geſlid von einem Nahtränzchen 
der Kindergotleüdienſten n eichem uber d Rinder ge⸗ 

Erleichterungen zu verſchaffen, daß ihr außer dem Bezug 3 
billigen auslãndiſchen Papiers auch billiger Telephon- und 
Telegraphendienſt ermöglicht werden ſoll. fußerdem ſollte 
die Kegierung die auf der Preſſe laſtenden Steuern e 

maßlgen * 4 
Dieſe derſprechen blleben jedoch unerfullt. Die Piaſt· 

Chiena⸗ Regierung, die nach Sikorſki ans Ruder gelangte 
war bemuht, die Preſſe der Oppoſitlon dadurch zu ver 

horten, die unter Seitumg von ß Veſſerinmen de beten ichten, daß ſie von ihr phantaſtiſche Gerichtskauttonen 
ausfuͤhrien · Es dounten 181 Grwachſene 141 Klaber, im 
gqmnnan alſo 382 Pierſouin beſchert erben. Iile erhlen 
2*38 Kleidungeſtücke und verſchiedene Tebensmitel, welche 
zum großen Tell auch von den Kindern geſammell worden ren vergeſſen worden. 
waren. Ich hoffe, daß nicht nur den Armen durch diele 
Veſcherong Freude heritet vurde, ſondern, daß aah die 
Kinder fuͤr hr Seelenleben zroßen Gewlan haunn. Paher 
denle ich auch allan Glauben genoſſen aufs ergiſche er bdie 
Spenden, die uns dieſe Beſcherung der Armen chlen. 
Gott ſegue die Geher die Spender uud di⸗ Empfaͤnger. 

* — Paſtor J. Dieitrich 

Nachtgottes blenſt iin Si. Matthalfaal. Uns 
wird geſchrieben: Die lieben Glaubensgenoſſen ſeien da 
rauf aufmerkſam gemacht, daß im St. Malthälſaalt am 
31. Dezember ewei Gotles dienſte fialifinden. der erſſe 
wie ũblich, um 6 Uhr abends; der zweile aber um 11 Udr 
nachts. Es gibt ſehr viele Lutheraner, die den dringenden 
Wunſch geäußert haben, das alle Jahr im Sotleshouſe bei 
Gebet und Wort GSoſtes zu beſchließen. Schon m vorigen 
Jahre reichte der St. Malthaͤiſaal bei weſlem nicht aus 
um all die vielen Andächtgen aufzunehmen. So moͤcle 
ich denn auch in dieſem Jahre den Zahresſchlußgotlesdienſt 
um Uhr abhalten, damit unſere Glaubensgenoſſen die 
Moõglichkeit haben in ihre m Gotleshauſe den herrn um 
Segen zu billen. — — 

Das freiwillige Opfer iſt fur die St. Malthakirche 
beſtimmt. 

Den erſten Jahresſchlaßgolles dienſt, um 6 Uhr, halt 
herr Paſſor Doberſtein ind iſt die Kollekte auch 
den Weiterbau der Kirche beſimmt. —— 

*8 Ppaſior J. Diete ich. 
Weihnachtsauf führung. AIm Sennag den 80. 

d M. um 5 Uhr nachm., verauftallet die Vollaſchul⸗e 
Yx. 100 im Saale der Freisgilligen Fenerwehr in der 
Konſtantiner 4 eine Weſhnachisſeier mit reichhaltigem 
Programm. 

Dia Milllonuwla. In der lehien Sonvpabend⸗ 
ziehung der Millionuwla wurde die Nimmer 2828266 

iſt Birkenfelde. Einſt gehorte es uns — und nun muß 
Klaus ſich mit dem leinen Althof begnügen 
Wie kam dos 7* —— 

9. das iſt eine traurige Geſchichte, Liebſter!“ Und 
wãahrend ſie dem Waldchen zuſchlenderten, erzählte ſie hm 
alles; intereſſiert hörte er zu. 4 

kils ſie in den Hauptweg einbogen, kam ihnen eine 
Dame, von einem wuͤnderſchonen ruſſiſchen Windſpiel be⸗ 
gleitet, enlgegen. Es war Frau Löbbecke. Ein Rusweichen 
war nicht mehr moͤglich; zum erſten Male ſeit jener un⸗ 
glücklichen Duellaffäre begegneten ſich die beiden Damen. 
Far Iſabella war dieſes Zuſammenreffen ſehr peinlich; 
ſie halle ihre gewohnie Sicherheit verloren; ihr ſchönes 

Seſicht war tief erblaßt. — 3 
zy einer edien uſwollung lieh Kuth es nicht bei einem ſummen GSruß bewenden, ſie trat auf ſie zu und — 

Ich freue mich, Sie zu ſehen, gnädige Frau. Nan 
— Sie ſind die erſte, die von meiner Verlobung erſährt. 
Sraf Leudegg — Frau Löbbecke, unſere Nachbarin⸗ 

Ein befteites Kufalmen hob Iſabellas Bruft, und 
faſt ſhmerzhaft druckte he die ihr gereichte Hand Sie 
wußte, was das derhalten des ſtolzeen Madgens bedeu⸗ 
fete: man ließ die erbaͤrmliche Handlungsweiſe ihres Gat- 
ken nicht entgelten! Mit großer Wärme ſprach ſie ihre 
Sluckwunſche und zugleich ihre Ueberraſchung aus. 
Dehl werde ſch fter das vergnagen haben, Sie Um' 

zu ſehen, gnadige Frau, denn nim bleibe ich den ganzen 
Winter auf Althof ich kehre nicht mehr ur v bne 

2* N 
— — ——— ————— 

xorſki verſprochen halle, war keine Rede mehr. Sie wa 

Das was ſich aber gegenwärtig tut, iſt ein 
ſchwerer Schlag gegen die Preſſe, der ihr den GSaraus 
machen kann. Die Regierung Grabſkl, die es ſich zur 
Aufgabe geſtellt hat, alle Gebiete des wirtſchaftlichen ee 
bens zu valoriſſeren, hat dieſe daloriſterungsarbeit it 

der daloriderung der bonnementodebuhr ſag de dere ſchen der Polniſchen Telegraphen-Agentur— 
E. A 7) begonnen. Dieſe Maßnahme bedeuiet nichts 
weniger als einen Schlag gegen die Exiſtens der Preſſe 

in Polen. Die Polniſche Telegraphen Rgentur iſt eine 
amiliche und Propaganda · Agentur und mußte als ſolche 

nach dem Beippiel ahnlicher Inſtitufionen des kluslan -⸗ 
des — hre Berichte anentgeltlich oder gegen eine geringe 

Bexoahlung an die Zeltungen verſenden. Die Erhöhnng 
des Abonnementspreiſes bis zu miltliardenfummen 
egt den Zeitungsverlegern eine Laſt auf, die zu tragen 

ſie nicht imſtande ſiind. 
Dieſer neue Enſchlag auf die Preſſe in Polen muß 

auf das entſchiedenſte ver urteilt werden. Anſtalt die 
geiſtige Finſternis und den nalphabetismus zu bekümpfen, 
kampft die Kegierung gegen die Bildung und gegen das 
Zeilungsgewerbe in der ſchaͤrfſten Weiſe und bricht die 
Verſprechen, die ſie einſt der Preſſe gab — 

SEin Masken ball fůür Rochauuwka. Das o 
mitee der Irrenhellanſtalt Kochanuwta⸗ veranftaltet am 
13. Janugr 1004 im Gaale der Philharmonie einen großee 
Rastenbal, deſſen Reinerirag zur Auſchoffumg von neuen 
Vbbeln ſür das Kraukenhans beſtimt ifi. Die erſte 
Sitzung des Organiſatlonsausſchuſſes findet am 8. Jannar 
um 6 Uhr abends im Holel Maunnteunffel ſtatt. 

biß · Die Abobnnementsgebühr fůr das Lodzer 
elephon wird vom 1. Januar ab uud für den geuae ſchnit eines Monats erhoben und durch Berechnungẽpuntie 

ſtgefetzt werden, die ſür den Jannar und die folgenden 
Ronate für Fernſprecher des Privalabonnements 12, dee 
Sammelabonnemenis 168 und des öffentlichen Abonne nenis 

21 Panlie monatlich betragen. Jeder Berehnungspunt 
der Telephongebhr n 

3 nach dem Tage gůlligen 
Frauenturs umgerechnret. 7 

von reee doch fuhlte ſich Iſabella angenehm davon 
berüũ rt. 9 * J 

Eluch ich wurde mich freuen, Baroneſſe, wenn Sie 
ſich meiner Einſamkeit erinnern wolllten 

Iach einigen Worten verabſchiedelen ſie ſich. Iſa- 
bella ſah dem Brautpaar nach. Tief und ſchmerzuch ſeufzte 
ſie auf. Wie glucklich die beiden waren — man ſoh s 
am Slanze, der in ihren Augen lag, hörte es an hrer 
stimme! Und ſie poßlen ſo gut zueinander; der ſchlanke, 
vornehme Mann und das frhlingsfriſche Mädchen. J—— 

Sie gingen dem Glüuck enigegen. Ihr Weg blieb 
einſam und dunkel. — — — 

5* 23. Kapitel. 5 
Die große Standuhr in Klaus von Wallbrunns Er⸗ 

beitszimmer Zeigte mit vollem, weichem Klang die stun · 
denzahl elf an. 

besbrief machen, Ruth! Du haſt ja ſo viel geſchieben, 
den zweiten auch ſchon voll! vVergiß nur nicht, die Grüße 
von mir mit ausrurichten. Haſt du nicht gehöͤrt, es hat 

e geſhlagen 7 
Schon? Ich dachte, es wäre viel früher. Ich bin 

gleich arniz noch einen Rugenblick!“ 
Maus legte die Zeitungen zuſammen und ſah lͤ. 

cheind auf die Schweſter an ſeinem Schreibliſch, die ſich 
heiße Wangen ehhhen hatfe. F 

Jetht falleſe e die Briefblätter und ſchob ſie in den 
mſchlug. —57— —— ** 

6 RXht kann der Fuhrmann ihn morgen in oller 
Frahe munehmen. Dann hat Gerd doch einen Morgen⸗ 

Duß, ſonſt bekommt er meine Biefe mmer erſt am bietleicht vor s nur ane ſebenscitd vt hhe Pheofe fietniſeg Eiln ciaſt doch⸗ Gortſetzung folghh. 

65— 

verlangte· don den Erlechierungen, wie ſie General e 

q glaube, jetzt könnleſt du Schluß mit dem Lie-· 
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Weihnachten auf der polniſchen Eiſenbahn. 

Wer von den Buͤrgern Polens nicht gezwangen war, 
ſich in dieſem Jahre unmittelbar vor den Weihnachtsfeler⸗ 
lagen den Sirapazen einer Reiſe zu unterglehen, der muß 
Aber die ixgurigen Eiſenbohnverhaͤltniſſe in Folen bis auf 
weiteres im un laren bleiben. Iſt das Reiſen in Polen 
ſchon ohnehln beſchwerllch und unangerehm wie in ſfellen 
einem Staote der ziollbſierten Welt, ſo begob ſich Derjenige, 
welcher ſich zu dem heldenhaſten Eniſchluß durchrang, vor 
den Felertagen einen Platz in den irotz der ſchier uner⸗ 
ſchwinglichen Fabrpreiſe vollgepropften Zügen — gam 
gleich, ob einen Sitzc, Sieh⸗ oder Schwebep atz — für ſich 
zu erlampfen?, geradezu in Sebenogefahr. Man 
muß wit eigenen Augen geſehen haben, wie ouf den Bahn⸗ 
höfen die wartende Merge der Reiſeluſtigen ſich wie wilb 
auf die bereits uͤberfüllten Züge flürzte, wan muß die 
Angftſchreie der in Todegangſt befindlichen Schwachen, die 
In den rückſihisloſen Tumull geraten waren, ſelbſi gebört 
haben, um ſich ein klares Bild von den Zuflaänden auf der 
polniſchen Eiſenbahn machen zu loönnen. Beſonders ſchimm 
war es in dieſer Hinficht in den aus der Reichshaupiftadt 
lommenden Zũgen. 

Auch ich ſah mich in die unangenehme Lage verſeßt, 
turz vor den Felerlagen eine Geſchäfisreiſe miernehmen du 
wüſſe n. Da ich angeſichts der ſchier uvabſehbaren Menge 
die auf die Ankunft eines Zuges wartete, nach ſchweren 
inneren Kãmpfen mich zu der Ueberzengurg durchgerungen 
hatte, daß es wohl vorieilhafler für mich ſei, diesmal eiwas 
tlefer in meine — Brieftaſche zu greifen und 
eine Fahrlarte 2. Klaſſe zu loſen, gelangle ich, als der gug 
nach langem Warten eundlich mit bedeutenbder Verſpäͤlunß 
in den Bahnhof eingelaufen war, ziemlich ungeſchoren — 
mehrere Püffe und Sſöße in die RNieren und Magenge 
gend betrachtete ich als glimpfliche Reiſemgabe — in ein 
Abteil, in dem ſich zu weirer größten Urberraſchung nur 
zwei Damen befanden. Ich machte es mir ſo bequem wie 
möglich und blickte durch das Ableilfenfter auf die vor dem 
Eiſenbahn ug hin⸗ und hertobende Menge. Die beiden — 
nebenbei geſagt, ãußerſt elegant gelleldelen — jungen Da⸗ 
men ſchienen über mein Erſcheinen — ich bin ein alter 
Maunn, der für das ſchöne Geſchlecht nicht allzu viel mehr 

brig bat — nicht ſonderlich erquickt zu ſein. Sie haiten 
ſich wohl zwei ſchneidigere junge Reiſegefährten gewünſcht, 
mit denen ſie ungeſtört hätten flirten klͤnnen. Nan konnie 
es an jihren Naſenſpißen ableſen, daß ſie ſich nach der Ge⸗ 
ſellſchaft ſunger Manner ſehnten. 
J Ich kümmerte wich jedoch um die Herzensregungen 

einer Gegenüber herzlich wenig, lehnie mich behoglich in 
Ecke des wohlig durchwärmten Abteils und täuſchte den 

chlafenden vor. Das Glück ſchien den lebensluſtigen Da⸗ 
men ſedoch nicht gerade abhold ju ſein, denn auf einer ber 
nächſten Halteftellen tralen zwel Gentlemens ein, die, hrem 
Jeußeren nach zu urteilen, recht temperamentooll zu ſein 
ſchlenen. Es braucht wohl nicht erſt erwähnt zu werden, 
daß fie mit den Damen bald Bebkanviſchafi ſchloſſen und 
daß ſich eine ãußerſt angeregle Unterhaltung wiſchen den 
vieren entwckelte. Nach Behandlung me Jiemlich 
ſchlũpfriger Themen lam man ſeliſamerweiſe auf ble in 
lehter Zeit infolge der raffinierten Täligkeit der Eiſenbahn⸗ 
dlebe auf den poeluiſchen Eiſenbahnen umſichgreifende Un⸗ 
ſicherheit zu ſprechen. Die Herren bemühlen ſich hlerbel, 
ben Damen nach allen Regein der Kunſt lar zu machen, 
wie ein Elſenbahndiebftahl vor ſich geht. Als Hbhepunkt 
der Upterhaltung war zweifellos der Angenblick zu betrach⸗ 
len, als die beiden Herren, im Begriff den Damen zu er⸗ 
HAären, wie Eiſenbahndiebe es anfangen wür den, wenn ſie 
ihre Mäntel — die Damen hallen ihre loſtbaren Mäntel 
abgelet — ſtehlen wolllen, mit geſchidter Bewegung nach 
den Demenmãnteln griffer, im Nu die Kupeetur öͤffnelen 
and ans dem fahrer den Zag hinausſpraugen. Die Damen 
und ich beſaßen trotz unſrer nicht geringen Verblüfflheit 
noch Geiſteagegenwart genug, die Notbremſe zu ziehen. 
Der Zug hielt, doch dos balf vichte, denn die Ganner wa⸗ 
ren bereils im Dunlel der Nacht verſchwunhen. Die beiben 
Domen mußten enttäuſcht ihre Reiſe unterbrechen and nach 
Worſchau zurucklehren. Ich aber ſchäßle mich gar nicht 
glũcklich genug meinen Pelz behalten zu haben! 

Das erlebt man in Polen auf einer Weihnachte⸗ 
reiſe! P. 

SEilveſter in der Philharmonkle. Die Ier 
Silvefler· Mas erade wird in dieſem Jahre in der Phil⸗ 
harmonle ftoltſfinden. Die Madkerade, vnter der Bo⸗ich⸗ 
nung „Die Nacht der ſchönſten Frauen“, wirb ben Hdhe⸗ 
puntt bilden. Das abwechslungsrelche und luftige Vro⸗ 
gramm weiſt Attrallionen auf, die Sodz ſeit einer Relhe 
don Jabren an einem Silveſterabend vicht geſehen hat. 
So trilt dort die größle und bekanntefle polniſche Filmm⸗ 
ſchauſpielerin Smoſarſla perſönlich auf. Zum erſten Nal 
wird für Humor und Sfimmung geſorgt werden. Das 
Komitee will mit der Schablone brachen und eine RNacht 
der ſchönſten Frauen“ veranſtallen, die lauge iin Sedächtnis 
des Publikums bleiben ſoll. Auch der Vettbewerb der 
ſchönflen Frauen, der zum erfien Mal in Lodz nech greb⸗ 
faͤdtiſchen Vorbildern veranftallet wird, wirb das Inlereſſe 
aller Lodzer Frauen feſſeln. Humor heißt die Parole des 
Silveflerballs in dieſein Jahre. Meunſchen ohne Temperament 
haben deinen Zuirlil. Für Hypochonder iſt eine beſonder⸗ 
Loge reſerviert. Da die Zahl der Elxatrille larien beſchränkt 
iſt/ iſt es ratſam, ſich rechtzeitlig mit ſolchen zu verſehen. 
Denn in dieſem Jahre wird die Parole lauten: Auf in 
die Phelearmonie! 

bip Tabakfabriken mũſſen arbelten. Am 
I. Januar tritt eine Verordunug des Finanzminiſters in 

die Treue zu bewahren. 

Araft, derzufolge Priwattabalſabrilen, die zwei Monate 
iang umntig find, die Konzeſſion unverzüglich entzegen 
werden wird. 

Das teure Portv. Wie bereits gemeldet, werden 
zu Neujahr wertbefländlae Poſt⸗ and Delegraphenge bühren 
Angelſeri. Die Poftgebühr wird für einen gewõhnlichen 
Zrig 10 Cenlimes, bdie Telegramme ebühr s Centimes für 
das * beiragen. Dies bedeuiet, in poluiſcher Mark 
umgerechnet, eine vler⸗ bis ſünffache Erhöhnung. 

blip. Die Sefepreiſe wurden auf 2 Zloty 
a0 Groſchen für dad Kilo erhbht. 

biß. Blüͤten der Wohnungsfrage. Der Haus⸗ 
beſiter Abraham Bezbrody wurde vom Irledend genlcht zu 
drei MRonaien Vefugnis verurteilt, weil er die Wehrurg 
des in ſeinem Hauſe wohnenden Michalfti, der ſich auf 
brei Manote aach Altxandrow begeben hatte, eigenmächtig 
geraͤumt hatte. 

Die illuſtrierte Sonutagsbeilage wird der 
Reujahrnummer der Freien Vreſſes brigelegt werden. 

An umere gejhählen eſet? 
Wir ſtehen an der Schwelle des neuen Jahres. Mit 

ihm iritt auf dem Gebiete der Steuern, Zöll⸗e, Frachten, 
Vorii, ulw. uſw. die Valoriſſerung der Gebühren ein 
Der Bezugspreis der amitlchen Zeitunzadepeſchen wurde 
um nicht weniger als um das ſofache erhöht. Arbeilts⸗ 
loͤhne und Rohſtoffpreiſe ſind in den letzlen Monaten zu⸗ 
ſammen fteis um e nige Huudert Vrozent geſtiegen. 

Wir glauben mit dieſer Rechnungelegung, bie wohl 
kaum ein anderer Beruf? zweig einem Kundeulreis mit 
groͤßerer Offenheit unterbreiten lann, unſeren Leſern den 
Nachweis geführt zu haben, weshalb die Zeltung teurer 
weren muß. Doß ſie im wer noch ein verhält⸗ 
nismäkßig woblfeiler Bedarfegegenſtand 
ft, brauchen wir nicht mit derſelben Ausführlichleit aus⸗ 
einanderzuſezen. Man vergegenwärtige ſich, bitte, was 
an ere Vvedarfsgegenflände heule koſter. Wir wollen dats 
mit Recht ſo belieble Pfund Butter? oder den ebenfalls 

angewendeten Maßflab vom „Glaschen Bier“ gar 
nicht zum Vergleich heranziehen, weil wir wiſſen, daß ſich 
alle eir ſichtigen Volls reiſe, beſo ders auch der Mittel⸗ 
dand und die ſogenannſen gehobenen Bevolkerungeſchich⸗ 
ſen, in denen wir unſere Leſergemeinde haben, bei allem, 
was man Luxudauk gaben? nennen ldunte, und ſogar 
beim dringendften Lebenebedarf. berells ohnedles große 
Ein ſchrantungen auferlegen. 

— der alle vlerzehn Tage erfolgenden Feſt⸗ 
ſehang der Teuerunge ziffer und der damit in Verbindung 
flehenden Lohnerhoͤhungen ſehen wir uns ſerner zezwun⸗ 
gen, die Bezugegebühr vierzehntägig ſefnuſeten, weil wir 
den feſten Willen haben, guſerer geſchätzien Leſerſchaft 
einen gedliegenen Gegenwert gnd lelnen ver chl⸗chterten 
Stoff zu bieten. Wir blitten unſere Leſer, dle nur unter dem 
Drucke der Verhãaliniſſe feſtgeſezte neue Bezugs zebühr be⸗ 
willigen zu wollen, der prontual immer noch beſchelden 
iſt und unter dem Anſtieg der Unkoſten beibt. 

Die ‚Freie Preſe“ wird ab 1. Jannar 102⸗ 

Wochentlich ·M. 150 ooo 
in der 1 Bante des Janaare, Me 2600 ooo 
Zahre larg lelie dle Zeitung Freud und Leid mit 

—*— Lefern. es da nicht nur recht und billig, wenn 
die lihien nun auch bei ihrem Blait ausharren, obwohl es 
monchem nicht leicht fallen wird, den erhöhten Worme⸗ 
mentspreis aufubringen ?! Aber iſt eiwa die Zeitung 
aine entbehrlich⸗ Ueberfläſſigkeit? NMuß 
nicht der Leſer gerade heute in dem verwoxrenen Fluß 
aller Dinge die ſtänbige Fühlungn ahme mit den äffent 
lichen Vorgãngen notwen digerwelſe auf echterhalten? Die 
Frage, ſobald ſie ernſtlich eſtallt wird, beantwertet fſich 
ſelbfi mit Ja. Von dem unbediugten Erfordernis, ſich 
aber die Preidbewegung dauernd zu unterrichten, 
im Erwerbbleben, in Stenerangelegen⸗ 
heiten auausgeſetzt auf dem lauſenden zu bleiben, iſt 
jeber Eirnelue hinlänglich überzeugt. Darüber hivaus wird 
nlemand ſich verſagen wollen, den geranen Einblidk in 
bie Eutwidlung unſerer öffentlichen Zu 
ftände zu gewinnen, den ihm elne gewiſſenhafte und 
ſorafällige Zeilung glet. Und kein Rann und kelne Frau 
mõchte ſchließlich das Stück Betelllgung am 
Kultarleben miſſen, dab die Preſſe iwmer voch om 
wohlfeilen allen Kreiſen erſchliißt. Niemand will 
geiſtig verarmen, ſo drückend auch ſonſt ſelne Lage 
ſein mog, and es iß geradezu leunichnend für den dent⸗ 
ſchen Bildungk willen aud für das Verfländnis der Zwick 
dienlid leit, die dem Anſwand für den Zeitur gabezug mus⸗ 
wohnt. daß ſich Leſer, denen einzeln die Ausgabe ſchwer⸗ 
fällt, zum gemeinſamen Halten ihres Blat— 
e s onnnan ſiaden. Zwar liegt darin ein Hinbernie flir 
die Anebreitung der Auflage der Vrefſe, aber der Nolt⸗ 
beheif in xnier allen Umfländen beſſer als der vd 
Veraicht. Den Freunden unſeres Blattes, die 
überdies durch gemeilnſchaltliche Weltan— 
ſchauang und ans weligehender Ueberelnſtim; 
mungmitbder GSeſinrung, die wir ver—⸗ 
treten, gerade auf unſer Blait Wert legen, ſind wir 
danlbar und bitten ſie, der Frelen Preſſe“ auch weilerhin 

—E —I 
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pap. Der Fraukenlurs. Das Poſtamt wird 
vom J. Japuar ab den ſür die Enſrich'ung von Steuern, 
Abgaben und ſeufligen Gebühren verpflichtenden Franlen⸗ 
iurs fäglich belaunt geben. Dex Kurczettel wird täaͤglich 
um 8 Uhr morgens im Hauptſaal des Poſtamles aus⸗ 
gehängt werden. 

blp. Wegen Umgebnug bder Wuchervor⸗ 
ſchriften vurden beſtraft Ludwig Radzikowili, Petri⸗ 
lauer 287, mit 4 Millionen M. eber 2 Tagen Haſt, 
Moſchek Dzialoszynſti, Wolborfla 28, mit 10 Milllenen M 
oder Tagen Haft, Hennoch Blati, gacodnia 81. mit 
5 Millionen M oder 3 Togen Haſt mud Cbhil Rotenberg, 
Wochodnia 534, mit 8 Millionen M. oder 4 Tagen Hafi. 

pop. Wegen Deviſenhandels wurden ſolgende 
Verſonen verhaſietz Chajm Gleſer aus Zgierz· Chaim 
Feinluch und Joſek Gaberwein, Al. Koeciuszli 82 Der 
zweite batie einige zehn Dollar bei ſich, während dem 
dritien 32 Dollar abgenommen wurden. 

bip.· Die Elukommenſteuer und die Auge⸗ 
ſte Uteu Bei der Lodzer Finanzlammer llieſen Klagen 
darüber ein, daß die Arbeitgeber bei der Serechnung der 
Einkommenftener ihrer Angeflellten ſich oft nicht an den 
verpflichtenden Prozentſatz halten, ſondern die Siever vach 
der Slala berechnen; die auf die am gegebenen Tage aus⸗ 
gezahlten und in Jahres verhälinis erre hnele Seſom ſumnme 
entſãllt, wodurch die Angeflellten na Arlich geſchädigt wer⸗ 
ben. 8 deſſen erinnert ble Fianztammer daren, 
daß im Sinne der verpflichlenden Vorſchriften bei der Be⸗ 
rechnung der Einkommenfteuer der Brozenſſetz auzuwernden 
iſt, der für die am 1. Juli 1028 b s0. Jen 102 
aus gezahlte Summe in e lommt, ohne Mcſicht dar⸗ 
—X Bezuge im des Monats erhoht vwurben 

J 
bip. Amispreiſe, au die ſich niemmaud bält 

Am Freitag verpflichtelen auf den Lodzer Märlkten ſo genba 
Preiſe, die jedoch aur in den ſeltenflen Fällen eingehalten 
wurden: Ein Quart Butter — 3 bis ⸗ Mill'oven/ ela 
Liter Sahne — 1Million, ein Liter Quark 6ob0 ooo M. 
ein Kilo Preßläſe — 700 oo0o M. eisne Mandel Eier — 
1600 oo0 M. ein Liter Milch — 400 000 M. eine 
Sauns — 13 Millionen, ein Huhn — 7 Mill enen, eiue 
Ente — s Millionen und ein Truthahn — 14 Millienen. 

bip. Die Verlaͤngerung der Auf⸗nhaſts⸗ 
karten für Auslä der, (arta pobytu, dexen Gültig⸗ 
leitatermin am 21. Dezember ab äuft, erſeolgt im Rege⸗ 
iungeotemmiſſarlat in ſolzender Relhenſolge⸗ 

Die Buchſtaben A 5am s. Danuar 
v — . 
— EF— A0. 
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Gefaugen. Vorgeſtern, Freilag, ann Is Uhr mit⸗ 

tags, wollte ein Freund unſeres Blattes ſeinen Belannien 
Hirren Carl Heinrich Schultz beſuchen. Da bdie Dür der 
Wohnung des ſelben im Erdgeſchog des Hauſes in der 
Sienkiewieza 34 verſchloſſen vwar, llopfte er, da es ihu 
ſchlen, als habe er einen Schatten am Feuſter vorüber⸗ 
huſchen ſehen, an. Obwohl der Ankõmmling deullich ein 
leiſes Geräuſch in der ug hörte, meldete ſich auf 
ſein Alopfen uleinand. Daß dam ihm verdächte vor⸗ 
umſownehr da die Tür Spuren gewaliſamen Offnens 
vlate. Unſer Geuſhramanu holte einen Nachbar herbeh 
mit dem er in die Wohnung gewaltſam eindriugen wollie 
In dieſem Augenblick hörten ſie draußen die Fenflerſchei⸗ 
den klirren; ſie llifen hinaus and ſahen einen Mann aul 
dem Schnee Uegen, der eben durch dad Fenſter hinauige- 
ſprun⸗en war duh dabei das Gleichgewicht verloren hatte. 

sin Spleßgeſelle von ihm haite ſich berelis auf die Straße 
geflüchtet. Belden wurde ſofort nachgeſezt und es gelang 
auch, ſie feſtzunehrnen. Es waren das die belanrien Diebe 
Frauz Lenariowiez ohne feſte Wohnung und Stefan Lercki 
WPomerſta 17). Sie halten einen Tell der in der Woh · 
uung zuſammengeraffſen Segenſiände an ibrem Körper 
verborgen. Zwei Säcke Wäſche und Kleidunge flücke hatten 
fie auf der elligen Flucht in der Wohnung hurückgelaſſen. 

Berge kreiſten und — nicht einmal eine 
Maus ward geboren. 

Wir berichteten dieſer Tage, daß dem Selrefar des 
Bundes der Dentſchen Polens, Sit in Lodz, Lerrn Sladt⸗ 
verorhnetien Weigelt die im Vund“ beſchlagnahmten Pa⸗ 
piere wieder zaruckgegeben wor den ſinb. 

Geſtern exfolgte auch die Rucgabe der anderwärts 
beſchlagnahmien Schriftſtück·. Auch in der Geſchäſisſtelle 
der Verlagageſellſchaft Biberkas“ erſchien ein uni⸗ 
formierter Volizeibeamter und brachte die au 
jenem denlwürdigen Freitag beſchlagnahmten Papiere 
zurück. 

Unſere Bemerkung, daß die abgeholten Vaplere auch 
wieder zurũckgetragen wierden ſollien, iſt malthin nicht um⸗ 
gehori virhallt. 

4 



Nalis ð Brote 

Tuchreſter, 1600 000 M. 
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ſoͤhleder 
uchhandung 

Acvuanrahe ood 

Awen dr d opeee ved vagmeiee * A eren leben geebrien Frennden und Bobltätern unſeres 
Erang Weiſenhauſet, veige e der er 

auf n� ben Lanftheim Twarbdy, Berlin Zoppot 

Ae. vos 

* 

—8 

Sas Arbeltevermitſrungsbürs der Chriſtlichen Se⸗ 
werkich afn Geir kauer Sſraße 8288) ucht Stellun; r folg ude 
Sercuſe aller Kon oriflen, Magozinente. Lageriſten. Me⸗ 
Saniter, Monteure Eektromonteure Schloſſer. Maſchiniken, 
Seig⸗ vorn⸗e Regtwacher ſautwach er, Weber, Weberinnen. 
Sreberinren auiſcher Arbeiter uſw. Ferner werden geſucht 
m ie alieiee Slubenmädchen, Rudermädchen. Dienſt: 
mabchen geübte Fröblerinnen nud Köbchin. 

Spenden, die in der Kirchenkangeles der St. Trinitatlge 
Gemeinde bom 18. Bis 22. Seember 1028 eingegangen ſind 

Fän bee Weibrasebeſcherung: Liebſch 
0 Nfund Warn, Menbel 10 fugb Wurkt. J Böſows pa 
Wuriß 8 ahe pWurſft. R. Soeweki 4 Kilyx Wurſt, 8. 
Boget s Ans Wurß, 8. Waer 4Allo Wurſt. Sirſ64 Kilo 
Wurſt, RMichter 8 
Taugn 2 Aus nr, E Wegner 4 Kils Wurß Legulkes Ailo 
ö biebe ile Wurn 3 Rothe 2 Kilo Wurft, E Vogel 
Taliis Wuarn e. ieb llo Wurft S. Bredow b ilo Wurſt, 
Saeee iis iipoeſſer 2 Kils Wurk. E. Hewiller 
Rils Murn, eeilo Wurn, 8. Sghindel ß Aild Wur 
Sael ils Wurß, Siſowtis Zilſs Wurſt, Frant b Kilo 
Wurnn, e Wene eug Wurn Axrold « Ails Warn 9 

eidler ise i athe⸗ Wurn Ab. germanns 0 Brefe 
ue vro 2aÄ. AIniter 6 Brot⸗e. Ad 

Bußkolx 10 Brote je 2ilo, S. Fiuſter 10 Broie je 2 Silo. 
ſtih id le iig 6 Bisie je Sis 

n. deffonn Breie Gutiche s Brote, W. Sanſelmann 
s Brbie Rierenlier 20 Gebade. 8. Wenſte s Broe Flg⸗ 

vabritlsb Srote. E. 
A sbpal Broie, Mendzelewltia Brote⸗ 3. 
FWonſte s Broſe. 8 Sꝓulz⸗ Gebaͤcke, Irl. Gros 4 B'ote, Fe. FJeſchke Feſchke 1 Raden nlede gr Achel Kopluch, 

gate, I Roa Baar Sae, guhus oſſegen 100 o00 M. 
Zae e r οεο οοο gr, ende 
Zoleſeh ingae on ar Srnpee Subern Mobl⸗ M. 160 o00 ReK 1650 000 
Zeßvaid Zieike Mntel, 1 Weſte 2 ar Unterbeinkl⸗e der, 
ẽ al, carze gemnd. 2 vagr Schube A. Biebig v. Frou 
de⸗ Seoον g rfter v00 Oco, Frau Vuſſe 
Adt ber gusann 2oα οο G Ä 2 Baar Echnhe 
harch Redaktion der Neuen Lodzer Zeituuge 16 00 o00. 
Wol 100000 Mark. * 

Aermen vatob Zoller 3 300 o00 N. linger 
S ood oo e o rda Saupe 1 2000, geiurich 
Ziume? 560 0 ooo oο Fijal 28 000 000 M 

In Wtrũder Sebich s soc co 
Gotifried Saware 00 60 Schueunn Gerda Saupe 100 000 

—— 5———— 9 Ir. Otto Aoco o x 
Webhr 2000, 53. Zimmer 0000, 

n Sebde Juug üAdeoo 6 seger b00 00 A. Meiſter 
coso e � es iewer Maunulatcur 4 200 o00. An Gt⸗2 eines Kranzen für Frau 
eaneoοο eooo � Zeſchner Spielwäaren 

e ee dean uhe und ã ñindertieiden. 9 
ar Loreng Kopftũcher 

eſenenz Zratſ Jullus 3 00 oco *. 
oeſ e n s o — α 8. 

oo cooooo, eutrol⸗ Burean der Wid⸗ 
a dor Herxu Sroſer 14 300 ooo, . 

5 ne dudhe. dilal 20 coo coo. G. Alundermann 
— ee Barmberzigtett; Frau Otto 

m üLWbert ausmann 2 ooo ooo, Fijal A ooo coo oo0 
— ——— Ailen Sber danzen miglt ſür die Speuden 

vſprepder 8 Srnitatis in ie ree deere ,e — Simeindeée —— r e R3 
— ——— 7 prey ——„G 9 * ene 

— ———7 — 
zujchtifien aus dem ceſerkreiſe. — *— 

d er verbſlemlichten Zuſchriften uͤberne — —6 Aebgeſetzliche ee en wir vn de 

Geſamult⸗ wWolſenbhaus, 
darch Sautpale Fowmczat in de 1 * 2 Dezʒember 1923 e det von v 

4— Dirmen? Lubwig Waguer Stegenann 1 Wagen Zobl 
Aorb Spielfachen uud Lebendraittel, Lipſtie2 —5—— 

ed erie Gewurz, Struwpfwirkere Sußmann Ewes ex vud 
wi hen A.u. 3 Emde 8 wollene Tücher, Wot Nel, Vetri⸗ 
e Blid von Vaſtor Gunbioh Sale Groß i 
inwſchkorb i alten Berie dugaſien, elere 

Ge Saereen, See Abrzela2 
I croder — alten Bekleidunge ſin cken. Spielſachen und 

ahe bart, eulſchez Gyrnnaſinn ber Kuaben und 
Madeen roſh⸗ Walrbe iit Bell dune ſiücken, Spiel⸗ 

eeben miel, Leſebüchern uud 2 ä bar geſaumelt 
vi ebe urd adche. 6leceſst beſere— 

Zlaſer eeezenet Aorb umn Vat Barftengeſchäft, 
eſe auteriemnagagin Lůtte Spiegel und 230 

eaaeee eSleigert a Ti der, Farmcet Ludelt Aeine 
ihen. Bauugard s Sttck Seife Rad Szroͤbder 24 Weter 
innen, Guſtav Seffner 100 Fru vbeet enſter Glactreer, 

e Ailo leine Nufſe, Mirieraum Lleinigenten, 
riber Ruler WDungsabel, Sorak 2260 Leinenſtolf, Wieder 

— Baren 8 amnme Wermgrnn 2 lete Spiel 
An anb poa pen, Tedeſto v0 doo doß , Kubnert vPad 

Goben und Spenden fürs Evang 

Eoleiw en, Wiedemann Schue wüher Ofurowſti Oiverſe 

cher, 
—V— 32 Zokomn ede Lebencnaitiel, Berner, 

ee Sqreit ub en leriet, . Were 
o Fruberer Zeliug 6000 00. 

Dame 100 
Fei vadrian bLenchtdirnen. Kondilorel Fronlus 3 Silo vlefſer 

ag unſerem Sanſe 0 undlich gebient haben, ſagen wir —— — 55 n d— — 

der ſanauater To mcaat 

dDie Doternaivnale AugellnngeJunge 

mag eichloßen. Es in Ppflicht der jenlgen Lodzer, die 
die boli⸗ Aunſtſchan noch nicht beſichti 
neſ n gan ihrem lehten Tage zu beuchen Gexade 
die Beaſchen von Lodz die in dieſer Hluficht die deutſchen 

* 

— 
ocd,. Siuger u. Komp. 6 6α uleich 130 050. 

Biraal de Caſino⸗ verenflaltet 
wird heute nach⸗J 

tbaber die 4 
4 

Fitis B in one ils Woar Seh⸗ ſchleden, Schwarzmann-Hirſch 
piurk⸗ volſli unbe⸗ noet. 

findet der Vor 
nicht flatt. —— 

irchengeſangverein Gautate“. Die nächſte 
Geſangprobe fur bos Koſier Die wrich ⸗Jubllänmelongert fin⸗ 
del an Mniinoch den 2 Jamor u. J. um s Uhr abende 
m Vereins lokale Kilinſtiſtraße 100 ſigil. Alle an bieſem 
Ronſert wiiwictenden Damen ond Gerren werden boöſlichſt 
erſucn ſich püntilich und vollzählig zu dieſer Geſaugaprobe 
einzuſinden. 

Sportherein Napide. Am zweilen Weihnachts⸗ 
felerlag beranſieltete der Verein ſein Wehnachsſe. Der 

Loͤſchzuges der Freiwiligen Feuer⸗ 
wehr war berels bel Beginn des Feftes von M 
deren Angehdrigen, geladenen Gaſten und Gönnern des 
Veins Abe ſal ſo dah die Verwolinug des feſtgebenden 
varrins den Verkanf der Eintritizlarten geitweſſe eln⸗ 

Das relch haluge Brogramm ergole die 
und hielt ſie in ſtundiger Span⸗ 

wurde das mmongevelle Weihnachts-⸗ 
buͤd Der Chriſtbaum und die Sichter? von einigen KAndern 
oeiragen. Vanach folglen muſttaliſche —336 

Gan ke Gioline) und Frau 
bier) Das Trie legle Können an den 

Briſall, daß c einige Maſtt⸗ 
Irl. Na ab e ſang einige Volle⸗ 

Woj celeho n fti rieſen begelſierten Bet⸗ 
Den Hihepunit dis erſien Teils des r 

amme edoch bildele der von Andern duegeführie 
Die Klelnen in den reigenden Sewanderr 

zn in umn flrahlenden Licht 

geſchmoͤckte Saal des 

ſlelen mußte. 
Beſucher quf's höchſt⸗ 
ung. Als erſtes wun 

erren Wilbemannu und 
— A Tog und erniete ſo ſtarlen 
flͤcke wiederholen mußte 
neder. Die 
A. Bogel und 
fall hervor 

luwen⸗Reigen. 
hre xhy hmiſchen Bewegung 

Suchen) 
mann (arihur Hel), 
O. Krieſe (Anna) 
Auſgabe. 

Lange Stunden blieben 
mung beiſammen. Es iſt zu hoffen, 
in ihrer Erinnerung bleiben wird. 

natlche 
erſten 

Weendeice da aindciuann ſeſe euntcue been aſin — E— — 

Kumſt and iſſen. dvreis gets im voreus⸗ — eanbnei⸗ Ane⸗fiea! v vollen. Abbeſtellungen muſſen 
mitgeteilt Perden.. 1 

Snort. 
Der zweite Tag des Eodg ⸗Warſchauer 

Schach urners brachte ſoſgende Ergebuiſſe: Gottet⸗ 
diener —Flamberg umentſchieden DaniszewſtiLasli une n⸗ 

flein Sleg Hirſchflein, Prye⸗ 

— ——————————————————————— —— ———————— — — — —————— 

Vereine vnd Verſammlungen. 
Deutſcher Lehrerverein. Wie bereits gemeldet, 

veranfaltet der Verein om 80 d. M. um s Uhr abende 
im Lofale Petritauer 210 ſein bies hriges Welhnachtsfeſt, 
zu welchem alle Mitgleder, deren Augehdrigen ſowle ein 
gefuͤhrte Gaſte freunblichſt eingelabden werden. Am 

irag au von ung unabhängigen Grũnben 

domiſchen Lorträße der Herren 

Igeſch. Leſer 
darauf aufmerkſam, daß der mo- 

Bezugspreis in den 
4 jedes Mongts 

2u entrichten iſt. Diejenigen Be- 
Tagen 

—— —————— zeher, welche mit der Bezahlung 
f entzend Heſte and 6 Bleifnifte, Erbgun VPack ver⸗ 1 

Olaa Garnae 10 SGtuͤck Teller. E. Lätke ſmd, muſſen 
Monate die gegenwärtig geltende 
BSeezugsgebuhr, alſo 8,600, 000 Uk. 

im Mmonat, zahlen. Um dieſe uns 
zwar nicht ſehr angenehme, ſedoch 

wir machen alle unſere 

Hrele Veeſſe — Sounlag, den 80 Derember 1028 
ſheme bie Aue flelung in Cafind! in Mafſen aufluch⸗n 
en maß gic aur ſagen, daß man gais Kulturmenſch 
ſich ſur die Kunft iutere ſſtere ſondern aus den ſchoönen Worten 
die dnere Tot folgen laſſen —— 
70. Geburtgtag. Die ausge eichnete Novelliſtin 

Ilolde Karz beoing dieſer Tage ihren 70 Geburtsta. 
— — 

Montag 

uiglledern 

rungen der 

NRach kurzer Vauſe wurde Sr humorvolle Shwant 
Papas Raſe 
ellt and die Belelligten; 
Fii e Axieſe Griemhilde 

her A. Bogel Or, Brumm), F. Jaß⸗ 
Fri O Goebel Garoline) und 

enilediglen ſich vell Geſchick hret 

Nach Erſd dyfung des rogramm ſelgke der Tanz 
die Bexſammellen in hellerer Sum⸗ 

daß das Feſt lange 

augeſaͤhrt. Die Aollen waren gut ver⸗ 
MSerfer Reuller Siorch) 

Fel. F. Scherſer 

ihres Abonnements im Mückſtaude 
fur die verfloſſenen 

durchaus berechtigte gorderung zu 
vermeiden, bitten wir unſere Be⸗ 
Zeher nochmals, den Bezugs⸗ 

im vorous entrichten 

— 

* aeſdaftstelle 

5 

* 

J 
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zunehmen, das ſie als Zumpen bezeichnete. 

aber linſoeme und geheimnmis volle Villa. Man hätte elaue 

die neuglerigen und durchdriugenden Augen eines allen — 

nntellen i Brihanten beſehte Goldgeräte, 

ie lee nopols fur die Zuoker rersorzang 

di⸗ iis des vrigen Jabrhunderts rTasgult e 

erer briticoe on Besſtanegen 

—E————— 

Warſchau. Wegen Beleidigung der polle 
niſchen Maͤrkperurteilt Das Waxrſchauer Bezirkss 1 
gericht verurteilte eine gewiſſe Agalesz'a Wolewſla mit 
einen halben Johr Gefängnis, weil ſie ſich geweiget 
halle von einen Schaffaer der Siraßenbahn Kleingeld au⸗ 

Siechveinek Vor einer asfſehenerre— 
dgendeß Enidesnna berichtet das Slo vo Kujawſlie“ * 
In der Umgegend von Ciechocſnek, wenige Kilom ter von 
der Siadt entſernt, befindet ſich eine elegante, aleich eitig 

ben Dunen, ſie ſei leer und unbetwohnt, wenn nicht ein 
undemoh ich Foher Sund, der vor der Villa Wache hielt 
und Vorũbergehende mit lautem drohenden Bellen empfirg. 
dageweſen ware Von Zeit zu Zeit ſchüpfte die dicht J 
pahallte Geflalt einer ungen ſchönen Jüdin aus der Villeae 
heraus Ind dllle einſam in einer beftim miun Nichtung 
vabon. Von einem Fenſter der Villa aus beobadteten ſie 

häßlichen Juden. J 
Fur die ſunge Judin irtere ſierte ich ein junger 

Beamer der Unterſuchun⸗spoizel, der ihr meh exe Male 
begegnele. Er ſcheute nicht die Weiſe, ibr beimlich dis n 
dle Vlla zu folgen, wo hn der mächtlge Hund jedoch zwong 
zuruckſutehren. Der neuglerig gewordene Unterſuchungeg« 
beamle gab das Spiel nicht auf. Er wartete, bis es du 
a vurde Nachbem er die Wachſemleit des Hundes durch 
a Wn bekanntes Millel eingeſchläfert hatle, ſchlich er an 
die Fenflerladen und ſchauſe durch einen Spalt in das 
Jaucre dier bot ſich ihn ein uunge röhnlicher Iu blick dar. 
Der große Saal ber Villa war von einer Ueberſüle ven 
Acht Aberfluſet. Der alte Jude naherte ſich der Wand 
auf der er wie zum Gebet die Arme ausbreitete wãhrend 

dar gaupt aun ſie preßle. In dieſem Augenblick ſchob 
ſich die Wand langfam audeinander während der Szal im 
ſeſfamen Lichte eiftrahlte. Hinler der Wand buten und 

Kelche, Mone 
flrangen, Kreuſe, Lenchter, alter ſünliche Krüge, Ketlen/ 
hren Armdander, dinger⸗ und Ohrringe. Der alte JIude 
ergoͤßle ſich an dem Arblick dieſer Schaͤße. Einen nicht 
eingeren ẽindrudk machlen ſie arf den Unt⸗rſuchunge beomten 
der ben Bebbrden bon ſeiner ſeliſamen Entdeckung unver⸗ 
zuglich Auzeige erſatlete. 7 

Poligel begab ſich ſofort nach der 
Villa unb verhoflete den alten Inden, der ſich als Meler 
Voidſb aus ab. 8eter der Wand, die ſich durch den 
Drog of einen verſĩcklen Knopf öffnete, wurde ein unge⸗ 
heures Lager von Gold und Kollbarkeiten entdeck die zum 
Aberw egenden Teil aus Kirden ſtammen. Der Wert 
dieſer Gegenflaände konnie bisher nicht feſtgeſtellt werden, 
da ſich unter ihnen eine Menge Kofbarketen von künſtle⸗ 
Mea en Wale befinden, die nur Sachverſtändige ab ch hun 

Shahe ſonmen und von wem fie in 

gebeimnſevollen 

fonnen, WBeher die 
die illa ebracht wurden, ift bisher nicht bekannt. 
—— ——— ——————��——— 

Aus aller Welt. 
GSiſenbahnunalück is Wien. Anſ dem Wiener 

Of bahnhof ſileß infolae falſcher Weichenſtellung der 
Warſaͤ Wlener Schnelizug mit einem Lokalzug zu⸗ 
ſamen Beide Loſomoiden, ſowie zwei Wagtong des 
Sialnee wunden ſchwer beſchädigt. Ein Lolomo nvführer 
ag ſchwere Brandwunden, zwei andere Eiſenbahnbeamta 
avnd zwei Reiſende des Schnellzugs leichtere Verwundungen 

dayns —— J—— — * — 

Handel und Volkswirtsc⸗a 
Eine Welirevolution in der 
BRaum vo llintlus trieee. 
Ambriita unci Ostasien gegen Lancashire 

Von Otto Corbaob. —— 
Die papoloonlsohen Lriege beraubten Rogland 

ener der aopiqueſlen seines damaligen Wohl 

Ier Feen ünier asn Naebwerkuogen des Wolt, 
crlegos oheint sioh ein abnlieder Vorgadg aul 
dem Gebiois dor haum vollindustris abzawiocela. 

Enfland swel Drittel der der We 
ungd verwandslts sie in ſertigs Warxe, Lanoasbi 
Aoldoto s WVelte Der amerikanisoas Bürcger- 
ier, der dis amerikanisohne ßaum wolla tubr 
ſan ogle, draebie vwonl eine sehwers Krisis tür 
s ⸗glcens bBaomgolindustris mit eios, wurd 
er änide zun Apstoss, in Aegypten, Indisn und 

Baum wolle in 
— ae das Uauptbezugsland tar Baumwols; es 

de Friege selt Jahrzebnten mehr als 
A olel des Wolibegerts. Seit Zusbruoh des 

Welikreges geht aber in den Vsrelnigten Sasten 
als Bauwo lerrzougung zurdok, vühbrend sleb— 
ielenaeiig die Be im wollindusttis maehbtig ent⸗ 
iet linen immer gedsseron Teil des im 
eeeon Uaseds eraougten Kohstoftos beansp oht, 
ion beirde Ne leapleohe Bau wollerzzn ang 
vooh i6 186 ooo Ballen oder 68 Pro⸗ der Wolt⸗ 
ereugung, 1022 aur mehr o 64 ooo Ballen oder 

6 Pros. dex WMeltexzeugung. Die uatuhr anern 

—— 
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naoh den britſeehen seln Übio ob⸗ 1241 748 
Deuiachland 1273 088 802 363 
EFrankreloh 8712186 8021 
liabeon 876 166 a68 724 
⸗d. butop. Lndorn gos 256 606412 
dJoapan 184661 sssa soi 
adderen Länder 278448 2 

b6 1 600 4477 707 

Woubredd der 10 Moyate, die am 81. Mal 1028 
abliefep, voren den —B8 Siasten vor· 
braneht s oedo eο gallöen Baumwolle eoſgener Er- 
zevdude udd a4io o7o Ballaößn fremder Herkunft, 
de evpfeſehlieh aus Aeypten kawmen, zusan men 
also 610 089 Ballep, mithin Apebplien mehe als 
ausgenhrt worde. VWabrend froher der erdesto 
Tel der amerſkanisehen Baumwolle fur den Er- 
port destſyt var. vird sle heute ubervwlegend 

beenpeon Lanas verarbeltöt Die aAuube - 
xikanlseher Baumwolte vaeb Eordpa tiel un 
. Mill. Ballen, der Verbraueh Amerikas stlog umn 
obonso viol. 

Die ameriravisobe Baiumwoliinauoirio cod ioh 
arsprönelleh nur in den Neu-Pogland -Staaten, 
vwell dort das Kma ahnliob wile in der fGogenäã 
von Lancea⸗sblro in Ehegland kalt und feuebt ſot. 
Die Techdik bat aber inzwleohen öber Imatisohoe 
und ardere Soh wierigkeiton, die der Verar beitung 
von Baumwolle in den Züdetaaton im Wogeé 
sfanden, geslegt, and veltden wendort das in 
Baum wollspins sroſon angelogto Katital mehr undd 
mohr daek den 8ttton der Erzeußung des Rob- 
slodes ab, wo erhobliobo Trarsportkosten ges dart 

verdoa. und vwo die Arbeitsträtto mebr Stundon 
Iim Taco tur vondiger Lohn angespannt werden 
Adnnen. Die auoh adf and⸗»ro Gebleto ubergroitondeo 
Industriallsisrane des früber roin agrariohen 
Sdäens ersohwert aber zugleleh dlo Daselnebhedin - 
gungen der Baumwollplanzungen. Selt Ausbrueh 
des Weltkrleges sind Hundertiatsepde von Negero 
aus dem Züdon vdaeh Norden abgewandert, wo 
selbst dogelernto Arbolitor sohon oinen Tage ohn 
ron 10 Dollars verdlenen, und pun maobt auceb 
die paeh Süden abgewanderto Inadsteioe dem viol 
Handarbeit beansptuohendeon Anbau ron Banm- 
volleo Arboeltekrufto stroitig. Dieso Rotwlerlung 
Rann dabin Ndren, dae⸗ älo⸗ amorikanlsoho Baam 
vrollin dastrlo, orst reoht dis ouropaisoaos. lhron 
Robstoſtbedart besser duroh Vitube aus Lindera, 
vo die Voerhaltnieso für den Baumwollbau nook 
gunstiger eind, 2u deoken vermag als duroh lIna- 
aps pruobnabo der amerikapisehen —— 

Saal der Philharmonie. 
A Wontag, den 81. Dezember, von 01 Uhr 8 

— 7— 7— — T 
Sienkiewleza 80 

Haut · I. vener. Rrarſgelten 
empfärggt von 1udd 
v. 626 hr nachm. c 

Vrr Greſſe Se Leu 80. Sizember ive⸗ 
Die Lunder, ale ausserhalh Amerikas für dlo Vor⸗ 
aoreavoe dor Wolt mit Banmwollo nooh id Befraobt 
kommev, Hegen aber aum erdesten Toll im Su len 
apd Oeten Atſens. Zum Unelüekt ſnr die amerſ- 
xranisohe, oret reobt tue dio ouropalsoho Bauvm 
— 332 ond dort abor atarxo⸗, waenrsonde 
Kraãtto amn Wor ko, dlo orlatisoho Bemvιe 
Fertie waro aut den Weoltmarkt z2u bringed. Die 
evro pãisoho Teohnik hat dureh den Ruin der 
nralten aslatiaehen Handwebokontt in Indien vnd 
Ohina vlel Massonpelosnad versohuldet; jetat kocumnt 
ſor den aslatlaohon Lull dio —E —V — 
geltoncg· 

Die billleste Arbeſt verbiadet sloh mit der 
v irkaa mation Masohinorie, und d eser furootbaro 
Bund xans so llese llioh niobt aur der onglieebed, 
son deorn avoh der amerſteanteehöen Banmwolno— 
atrio a2 Vorhãnpnſa dverdoeo. I pan füdrbe 1010 
far er ses ceos Jen, 1020 für 721 600 ors Jen *oh- 
baum vollo ein. I Lauto ron so0 Jahren vorhun- 
der taohtio oloh dee Wort dor japadischen Baum- 
wollelpſubhr. Japan karſi bdeuto mohr amerlka- 
niasche DBanumwolſo als Frankreieh und had so 
viel wie EKogladd; um so güeriger suoht es dleh 
elas Vo guosetollurg fũr don Besaux aus don asĩa· 
tiaohon Lindora au eiohorn. Zueleieh Aadet Ja- 
pꝓanisehea Lapltal in waohso dan Vmtan/s Anlape 
tũr Banmwolis pionerelon in China. Dieo tolgeoo aon 
ꝛtt⸗n veranseſ auliobon dio nahne d⸗r Spindoln 
in Jdapaa d Ohina vibrend dor leteton Jahro: 

—798 Ohinée 
ros 2⸗ apludela oon ooo spindeln 
10180 322 oöü�ü,. 1 a89 oo⸗ 
iorz 4621 00 2344 100 3 

In Japan setlez dile ZM der Spiadeln aleo 
uvm o0, in Vbine soear om 186 Praesgont. In den- 
selbon Zliraum vrwyebris Eneland dis Zahbl sei- 
ner Spivdeln uw 1Prozent. Am-rita die der sel- 
Aged va I186 Prosnt — Wunder, as speit 
B⸗ꝛonogung des Vlikxeleges diso etinesieoho Bum⸗ 
volrdustrſo auon aut das amer Kkavlsohe Anlaee 
xa dltal eſno vaebssndo anzl⸗enonxçrwkrafi 8— 
um szo mobre, als dſloe duroh ſlsß Blnwanarur gs- 
hbesooranckorzegesetso begonstzte steſgende Ten 
dans der amerlkanisohen LUdhns dis Preftrets im 
ogenen LAnde immer starker besebneldetr. Noch 
tũr eins Rolhoe von Jabrzohnten Kann es ja ein 
relohlloh lobnend·s Geschãft solp, dleo go valtigon 
voblummexaden Anoerglion de Verdurdertwmilio· 
nenrolbes der Oblneson für di l Tusti lais erube 
des Farnen Ostene veoken zu he fon, aueh wenn 
daduroh dale xolbo Gefahe fũr ↄphtoro Gene ratlo 
nen vum so — üÜ—( àιαια 

botoßes Silpeſterkonzett 
Das Programmð füllen aus: 

—I— 
Rebkenkoſtime 
und Balitle der 

zu retleihen. Nawrot 
bel Hermanc. —22 

der polaiſche I und 

ldn m der Tramwoyhalteſtelle· und in 
eer „Slavin der Liebe“, jew e die belannten 

Warſchauer Rünler; 
W. DoboszMarkowska 

AAéelena BEREFVI, 
Joseoph SENDREOKI. 

smokin⸗· Anrug 
billig ꝛu verkaufen. 

kilinſkiego 1582, 2 . 
W. 8, Front. 4621 

c. ic 
Finuuæler·a on a Aeve ⸗· Vorle. Gloloh· 

zoltig mit der Mitellung. dass dis Souihera States 
Oil OCompagulo ihre Zahlungeon einstellte, wardoe 
der Zuſbmmenbraeh der Maßlerfirm— Rtoehbert, 
Hatohlagon Go. in Now-Tork eortlärt. 
Die Firma war besoaders an der Petroleums poku- 
lation in den Sudataate«n otersssort. 

b p rToleuranhioa oe Seoiſdcuberwei· 
Buntgen im pPoſstoache oleverleenr. Teltegrea- 
phieobs Gelduübervwelsangen verden vor in den 
Postapar⸗ kassan in Varsohau, Pos-on und Lattowlie 
angeno aανν, Tele raphisohe Zzhlungeanroernuον 
könnean dur naoh Warsohan, Poson und Latto rie 
deriobiei vι bi ß eapaleoh 
ubervl⸗ssnsn Suvumena et far 888 am 
doheekv⸗yrkeohr unbe⸗ohrankt. Von tologra phlsoh on 
Gelduberwelsanzen vird auasor don Koſten dee 
He pssehea an don Adres:atsn aut C Aslgstolle 
derx Postsparka⸗so éino Provislon in Hobe von 
8 Proz. dor Oberwiosonon Sunmo erneben 

bip Die Arreioe für zu Bler verre 
a: beĩetan Uo afeca vurlo tfor js ice. as Cilo 
von 2,680, 000 M. au 6,7600, o000 M. phdht. 

warsehauer — D— 
Vareokaac, 20 Deren ber 

— ——— Soldtraata der t. 
Don ars —AX Onioe rꝛeosoo 
Oester LRronea — — AJAJIL'Gù*ä 
Ekrone Frauke sꝛoooo 3pos GSoldaneihbo — — 
oldbona —B — — M— 

sede—ke. 
Bolclon 28726 Paris 2 
Ru karost — bPra« 1756 
Aor io — ⸗Sob welx IX 
Daneig —8S8ie bo — c* 
Lollanad 2417000 Kopo nhagea — 
Lonqun 276000000. 7950000 Vſosn —83 
Now-Torx 63800000.6300000 Rom Moeo 

Zzarhfeb 20. Desember Eat) —E 5355* 
Borlid — —, London 2i820 —8 27Now · Vort 
27160 barle 20 20 Uelaund 2e 90. res Buda- 

ot 0.o302, BDo grad 6.401,sñotia — — 2.0. 
arsebau — — Wieno Oeet Xe. — — 

—89 20 —t* Eat) Asſan oru 
London 88., Ner Tork loso, Bolgien o IXXRX —,—— 

intolgo des Jahe abenlusoee en 
der Vars ehauer Baroeo wvur dean veotera 
Akctien nieht notiernt. 

deraniwottiſch fut den geſemten Inhau und X berle; 
gawvn— fdoli 7 argel — end derleg: 

APlibertase derlaoseencan — te. 9. —* 

t hî„à y OX ..I 
olt Mzeihel Bezuh — 

ab J. Junur 1924 

Freien Preſte —2 

— — —— 

Am Klavier: Dir. Th. Rydor. 
Einzelhelten im Programm. 

— 18* Billelta zu haben an der Kaſſe der Vhll⸗ 
3 * von 101 u. 887 * abendb. 8 

—7 

Sebildete Dame 
mil la⸗ giahe. Proxls erteill 
erwachſenen deutſchen und 
polniſchen drahvxntere 
e t. Schuern NAachhilſe· 
ſtunden in Ma hemallßt 

Off unt. 6. 160 an die 
Geſchoſtaſt. de. Bl. abI⸗. 

Abonnements: 

Anzeigen⸗Tarif: Demeegð andtaf ſche derretern 
ur ein Galenteriege · 

chaft. die die deuche vnde 
polniſche Sprache beherricht. 
per geſunt. 

mit GSeld, Schlüſſel, und Puderdoſe auf einem 
GSang auf der Poludniowa, Wschodnia u. Dzielna· 
ſtraße verloren gegangen. — Der ehrliche Finder 
wird gebelen, die Handiaſche, Schluffel u. Puder. den det? 

kine Wirtchalterin 
die gul zu kochen verſſeht, wird für einen größeren 
Haus halt per ſofort geſuͤcht. Kuchenmaãdchen zur 
Hilfe vorhanden.) fodreſſe zu erſahren in der Se⸗ 
ſchãfts ſtelle dſs. Blatte 4504 

doſe abzugeben bei hHermann, Zawadezkaſit. 30. ———— 

Lehrmudchen 
ge ſucht. Galanterie 
GSeſchäft Sronteawe 
Deielnaſtr. 4 

zu mel 
bergmenn. Mo · 

—2 

10 

4615 

Wiener 

ãuglingspflegerĩn 
mit Praxis und erſtklalſigen Referer wucht Sitell 
neugeborenen Knde. Auskunſt «a 7 Por r⸗ — — —— — —— L 
ler don 0212 und von 427 Uhe abends. 4624 . 106, ĩm Caden. Mο 

j 

Ohne Zuſſellung in der Siatt 
Wit Zuſt in Stodt u. Land für d. ſaufende Woche 180 000. 
Lehrer und Seiſtliche deutſcher Natlonal tãt zahlen 260/. wenler 

Die 7geſpaltene Mill meterzeile doſſet im Jnſeratente 
8 im Rellameteil 

— lalen Teile für * Korpus ſchriftʒeile 
— Diedeue von Inſeraten desſelben Inhalis beträgt der Rabatt: 

bei dfeaeer Dwerdelne 9 * 

Infolge ernerrer plöhlicher Vruioſieigerung ſãmtlicher Artilel, ing beſondere cher dee Vaplero — 
der Arbeits lohne, der Druckmaterlalien und der Steuer? elaſlung, lehen wir uns 
ſar unſere Zeitung folgende neue Bedingungen feſtzuſetzen: 

Die ESinzelnummer koſtet im Straßenverkauf 
an den Wochenlagen — — e ⸗ J J ⸗ — 2 3— 

Sonniagen 

M —E 

— doo ooo.⸗ ————— 

hothmonailich 2700.oo0 ⸗ 2400,000. - 

A 0 ooo.- 
—9— J 200 000 — 

— a0o0 ooo.⸗ 
e —3 e — 

⸗—— 

——— — 

0/ 

— — 
Sur das Ausland 50 prozent Zuſchlag. 

Eãmtlich⸗ Betrãge ſind im voraus auf unſer Poſiſchecklonio * —XRC 
Zerle Dreſſe⸗ oder bei der Deuiſchen Genoſſenſchaftsbank, Lodz, einzugahlen. 

Eãum'ge Zahler baben bei Eateichtueg der Bezugszebühe für bie rück 
Acudige a Mongate den zul zt gültigen Abonnementepreie zu zahlen. 

Unſer Konto in Dauzig: Danziger Privat · Altien · Vank, Langgaſſe 8284 
Deutſchlaud: Oftden ſche V. waibauk, G. m. b. H. Berlin Ws Am Kerlebad, 20 

Sreie Preſſe 

*— 

— 
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Das grohe Aufklarungs⸗ Werit uber 
Clebes⸗ und beſchlechtsleben 

ertiggeſtelut und wird jetzt verſandt! 
Es beſteht aus drei umfangreichen Buch· 
ien ind behandelt das derhaltnis 
lhen monn und Weib Leebe und 
Ehe ⸗—Die lunſt, beochtet und bevor⸗ 
Ao eu vwerden — Dos inereſſante 
me dqhen Was der Mann ſucht — Un⸗ 
fehlbarer Ciebes zauber — Vorberenung 
zur Ehe ⸗ die Werbung — die berlo⸗ 

J bung — FSreie Ehe — Ainlerwochen — 
seſcq�lechtsleben in der ehe S nulich· 

en eEnplangnis und hhre der hotung 
SGeich echtslrenlheiten — ber· 

hoſfung v. raſche Hellung — Sichere Mit 
eſlieveſte Erſahrungen! — Knabe 

Joder Wãabdchen nach Wunſch und Wahl 
der 
Seburt des Menſchen — Viele far- 

— var antie! Rüctno h ne 
— ei Unzu⸗edenbeit! 

Ceſer! — 5725 ——e 
ochw rWBerloble un * egn es wird nur Erwachſenen 

Aber 18 Zahre gelleſert. Bei Beſtellung bitte Beruf angeben. 
ood. Ooo poln m. poriofrei. 

Buchverſand Gulenberg, Dresden⸗E. 514. 
—— 

der ee gem⸗ 
——— Tabaozny* 

4519 vormals 

LOESEBR WOLVF 
Ewucht und verlangt uberall E 

Die beſten Zgarren· Quatitaten: 
Senole. groſ olgunſt 
Aclis, mittel axa· Avis 
Torgon Deift 
—2 Loeſer & Wolff ſid· Malo 
Cubanita E. bigor 

Ageriilos: hermanos Dona 6aleum 
großler Auswahl, zu gan; ermäßig 

den Pien, mſiehlt en gros u. en detail 
der —* die Vojewod chaft Lodz 

t bLewandovwski, Lodz, — Sienειιαν ιιεσ ey- neÑ 

—F 7 
und Erzãhlungen wie auch polniſche, fran⸗ — 
n * und ruſſiſche Bucher in groher Aus-· 

woahl empfiehlt 9 

—9 π drt Inin J 

Ehern SZerugung, Entoichlung u 

e Bbibunee —Seeternn— 
— I Iä—dreeee.hkzurulßl,IIIIV— 

———— ⸗ — —— * — 7— �� 
— — —— 

——— xx ———„v —— 

Aollans talt ſ. Zann · u. Aundxrankhanen 
J 45 Patrintauaare Oftreca a ac 4 

v. — — H. Pretacoa 
elombloron cunetuen z 

—T 
17 7601kRSKA 

omptungi RKranke in allen Speriouatan 
taglien ununterbroehnen 

von ꝰ hr frub bis 6 Vnr abeuds 

kuns tlſens Abhon·Sonns Sertranumg. 
no fotR tiun oo ooo Au. 

— II———— — — — 

kein vornehmes Geſhent 
au Heujahr oder zum Geburtstag 

iſt ein Abonnement auf die — 

„Sreie Preſſe“. 

7— ons — 
nach bden vorzuglichen Auleiklaugen aud herriichen Woſtera von — 

Beyer s Handarbeitsbücher 
KRrau Alich/¶ Dande 

Ausſchnitt⸗Stickerei 2 Bande 
—————— 2 Baude / Lloppel z Dand⸗e 

ſticherei / Sonnenjpihen / Au —— —8 * und Aeinendurcho ruch ⸗Das Fchbuch 
—57* 4 8** Schiffchen⸗ Arbeiten 

Boe / Dardanger Buch 8* —S— 
Drundprais 

VDunutſticherei Slickevei 

gehend. modern — 

ort zau vetlaufen 

— — ———— ——— — 

— —— * —— — — —— 

d Toro. m — — 

Rieꝝtrlaleron Naaaao Zlusrbtru ro tvcc 9 

— EEEEEEIEIIEIEIEE 

— 

verlag —* Beν, — * — 
—XVVXVXRo———— An 

— — Dtabivlerleſ. ge⸗ 
—79 ſür Klein⸗ u. Groß er⸗ 

19 —8* hantheitshal er per 

DOſſert ter Sraſte Sep eu die 33 ααα 

— — —Bc—Ô ——Â——1 —2êæœ— 
—E— —28* αα ιασα - 

ÛIαιν X 

Die beſte 

kapitalsanlage 
iſt ein Buch 

Sinige VBücher (philofo⸗ 
phiſche u. Vterhaltur gs⸗ 
Literatur) find in der 
Geſchãftaſt der Freten 
Preſſe* billig zu haben. 

— ”,òD 
— 

* Grobe —— 
an Stoffen uud oeee 

6. E. Restel & Co 
— Lodz — 

100. Petrikauer sehe 100. 
4482 

de 8y Mestraſ! ehehee 
234 bb —A 
— vlasnego wyrobu. nalnowszyeh fasonow. — 

4. ROWALGZVX, Cegielniana 25. 8 
—Robota gwuarantowana .·· 4641 

— — 
Spezlalarzt fur 

Gam⸗ veneriſche and Plenoro antconeheiten 

Poludniowa 23 
Enpf. v. 2 und 428 

Rosohano⸗ 
Geſchlechts⸗ 

und Harnleiden. 
Behandiung mit Lunfil ——e— 4629 

Dzielua⸗GSitrafie 9 
Euip. v. sioꝛ⸗ u. — 

— 

Spezialarat ſũr Saut⸗ 
und Geichl⸗chtstranfe 

empfängt von 1012 und 
von b7 4019 

NHawroiſtr. Ur. 7. 
—EEIEEIIEI5ZAEAE 

——— 

Bieten laufend ag 
— ab Lager wangenwere und in kleineren Partien au: 

—33 Anlenwen — ſumfliche gimnſtorne 
J5 60mraol Allu zereinigt n. ungereinigt J 

1 J Co bonnnn Veg ſt F 
4J — —D —V ,—— 
7* Anwo ldorrerunce; Ehend friol 
ũ * 4— oe ã — wion —1 Srudæele, 4 V F —LQ —9* eee 44335 

ũ 
— 
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Soit, dem fillmächtigen hat es geſallen. am Donnerstag. den 
2. derzember, um 3 Uhr nachmillags. meine gute Mutter, Schwieger ⸗ 
multer und Großmutter 

derena Joler, geh. Bolliger 
im flter ven 82 Jahren zꝛu ſich in die Ewigken zu nehmen 

DdDie Beerdigung ſindet Montag den 31. Derember. em 2 
nochmiltags, von der Leichenhalle in Pablaniee aus, euf den 
geliſchen Friedhoſe ſtatt. 

Sie traueruben Siuterbliebenen. 
pablanice, den 29. dezember 10920 a60ꝛ 

ſolzer Moſſkoerem Nenn⸗ 
sonnabend, den 4 Januar 1024 ud · abeada 

ſindet im bereinsiokale. Sienkiewicea 64 in 

ſtatt, zu dem olle Muglleder nebſt Angehörigen ſowle befreundele vereine uns 
her, lich eingeladen werden 

Der Feftausſchuſ 
den 2 Januar,. im derein ooꝛai⸗ von K Uhr ab in Empfang zu nehmen. 

— 

7— tfFabrtken, Achtung!! 
Waſhs; (Paraſſin) paplet, chlor⸗· u. ſuͤurefrei. 

beſtes verpackungs mittel für Heſe · Erreugniſſe 
erzeugt in hervorragender Qualität 

„So lali“, popiennduſtrie, in Zyuwiec — 

—* EDS 
Wir führen jetzt 

wertbeſtändige 

bolid·Spa)konen 
auf der baſs zdoſd ſcweſc. frauk 

und erleilen 

wecldeſſaunlge Rrelllte aut der gleichen Baſs. 
Die Bedingungen ſind bei uns zu erſahren. 

Sp u r g e Id er 8 — 

verzinſen wir 
bei tãglicher Kundigung mit /. 

120/. mona'l. * — .ãhrl.⸗ 1800. 
laängerer Kundigung nach bereinbarung. 

ouchaden in lauſender Kecuung eer vc vu eo⸗ 
fusfũhrung ſãmtlicher Bankgeſchaſte zu gun · 
ſtigen Bedingungen. 

Deviſenbank. 
Warenablellung· re e — 
Deutſche Genoſſenſchaftshank in holen 

fikt.Geſ., CLodz, fRleje Kosciuszki 45/47. 

— E—— — ————————„— 

5— 

ee 

——— — 

maskenball 
P. 8 mMasten, die unerkannt ſein wollen, delleben ihre Einlaßkarie von 

———— 

gerin Dohboea⸗ 

innen. 2 UOrcheſter. Jace· Band· 

Montag, den 31. Dezember? 
Die größte und luſtigſte 

Silveſtermaskerade in Lodz!! 

„Die Nacht 
der ſchönſten SFrauen“. 

Es wirken mit: die polniſche Fnmkoͤnigin Smosarsalea, die Sän- 
arlto u oalea und die Tänzerin Boltocci. 

nRender · vous der guten Geſellſchaft. — Ettraktionen. Wettbewerb der —— Codꝛer· 

x. 180 

Philharmonie 

humor. Stimmung. Caune. 

Menſchen ohn 

——e—e——— — — 

Dinnen, haben vwir auſer unſ erem reithhauuee 
Colleite wo —— 
— 

schranu⸗ Senſer Curauf⸗ 
— 2* 

—9— Betſthaken 

anſer wohl ſertiertes co 
au nehen. ⸗ ⸗fliuf 

Nelhonetze 
Aufa 

— 

Temperament haben keinen zutritt — — 

acht⸗ u. Nachlliſch⸗ 

ſamtliche A¶lage 

— 

N * deſtreben. *9 Bau⸗ und Mobelti — weltmöglichſt entgegenzu· 
Mliager eigenert —— e: 

Schall 
—** bekle een 

vodenbelagflie ſen 
und Baubedarfsartikel für Möbel⸗ 
und Bautiſchlerei wie alle Sorten 

Einſteck· Tür· u. Kaſtenſchlöſſer 
Bzucg Mantelhaken 

Hausturdrucker 
Scqilder und dergl. 

xum vertrieb Abernommen und deehren uns, die geehrte Kundichaft ſperiel auf 
rum allen in Frage kommenden Beſchlägen Aean 

unſch dienen wir mit Spezialofferlen bezw. Verrelerbeſuch 

MELEMIT? 
GRUVDZIELEO. * BronóB*, VP. 

Runstmarmor⸗· 
abrik, 

ꝛ 

Sportvereĩnigung 
AUnion. 

Morgen. Sonnlag. den 30. De · 
rember e. c. ſindet im 77 
7 —2—— Ur. 

— Fijel 
e⸗ rungen und Deee Lereche n 

—— um 4 Uhr nachmittags. 
Die verehrien Eliern werden gebeſen, Geſchenꝛe gur 

Beſcherung ſur ihre lleben Neinen miteubringen. 4633 

—DVVDEEEE 

diplomierter —* 

Ingenieur der Chemie 
ſucht Anſtellung in einem arößeren Unternehmen. 
Ooff unt. . H.* an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 

Intellſgeuter junger hett 
ſucht die Bekannl emer jungen Dame zwecks 
baldiger heirat. O er Maks* an die S⸗⸗ 

4630 ſchaͤftsſtelle dſs. Bleibelen. 

girkus Cinſelll 
A Zeute und morgen die letzten 2 Tage des 

— Feie tag ⸗ Programms Nr. S. — 
—* Beginn um⸗ Uhru./,9 nhr abends — Ei iritt ſAr 

uder zu den Naqhmiuag Vorftellungen uunent zeltlich 

abends bis zum fruhen Morgen: 

Große Eilbeſter Tanz Veranſtaltung 
unter dem Zeichen: En⸗ Nacht in Japau*. 
diele Ueherraſchungen. xconfelli, Serpenlinen. Attraktionen. ⸗ Keichhalliges Bufeit am Plahe. — Der Zirkus iſt gul geheizt. 
Kein Maskenʒwang. ⸗ 

Morgen, Montag. den 81. Dezember, von 11 —— Se wirtt das ganze Zirkus · Suſeble fowie 
das Prblikum mit. — Nach Mitternacht 

— Pantomime * 
Japaiſqe koflũme b0 verſonen. — 

Codzer 
Turnverein „Kraftet, 

Sientie wx ceꝛe 4. 

Sonnabend. 
den 12. Zanuar 1024 

aebb oↄ uhr ebends⸗ 

5 — Ainhul 
verbunden mit verſchiedenen Ue 

Der —8 
7.E. Der Eintritt in nur gefeller 

der Enladung. welche beim Schriftiohrer 44.— 
tag von 8 i0 in Emplfang u nehmen it 

Ein allerer 

xcaufmann 387 77 
ſucht ſich altis au einem Geſchäft w beteil 
wũnſcht dabei ein Zimmer alß 8 unter Solid“ an die Geſchä'te ſtelle dieſes — 3 

sohn achlbarer Eltern, für Kontorarbelten. 
zum ſofortigen Antritt 

geſucht. 
Zu melden im der Möbelfabrik Sitten · 

feld, Landsberger u. Redel?“, 5kladowa 15. 

— 5 Tänmze — —— 
unter Aiiwirtung des Zirkus⸗Valletts. 

Einmal im Jahre: 
Friks — Frack. 

Reſeivierung von Tiſchen in den Cogen nimmt die Zrkuskoſſe ab 11 ühr vormtags eni 
ertes via Dieiſe ven Vert isco ooe, levie naadiuſche Stouera Vart ado,ooo,. iaagelamt Viart a.ooo oo an der Rilualaqe a dabes· 


